
�  Genaue Infos 
auf Seite 25

MITTEILUNGSBLATT
GEMEINDE STEGAURACH  |  LANDKREIS BAMBERG
Schloßplatz 1 | 96135 Stegaurach | www.stegaurach.de | verwaltung@stegaurach.de | Tel.: 0951-99 222-0�
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr, Do.: 14.00 – 18.00 Uhr

	 Juni 2026� Nr. 6/2026

Senioren und Jugend �  Seite 20
Vereine �  Seite 22

Amtliche Bekanntmachungen �  Seite 9
Kirchliche Nachrichten �  Seite 17

75 JAHRE 
Gesangverein „Sängerlust“ Mühlendorf 

von 27. bis 28.06.202

s.S. 24 s.S. 24 s.S. 26

KIRCHWEIHKIRCHWEIH
Kreuzschuh 

13. und 14.06.2026
Hartlanden   

20. - 22.06.2026
Unteraurach 
26. - 29.06.2026



� Infotafel2

Infotafel

Impressum Mitteilungsblatt 
– Amtsblatt der Gemeinde Stegaurach – 

Erscheinungsweise: Einmal im Monat
– Änderungen vorbehalten –

Nächste Ausgabe: 	 Mittwoch, 	 01.07.2026
Redaktionsschluss: 	 Dienstag, 	 16.06.2026

Beiträge für das gemeindliche Mitteilungsblatt bitte an folgende
E-Mail-Adresse schicken: amtsblatt@stegaurach.de

Herausgeber:	 Parteiverkehr:
Gemeinde Stegaurach	 Mo. – Mi. / Fr. � 8.00 – 12.00 Uhr
Schloßplatz 1	 Do. � 8.00 – 12.00 Uhr
96135 Stegaurach	�  14.00 – 18.00 Uhr

Verantwortlich für Anzeigen und Druck:
Daniel Palasti, Aktiv Druck & Verlag GmbH 
Tel. 0 95 22/94 35-64, E-Mail: palasti@aktiv-druck.de

Anzeigenannahme:
Daniel Palasti, Tel. 0 95 22 / 94 35-64 
stegaurach@aktiv-druck.de
Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung des  
Verfassers wieder. Kürzungen der eingesandten Manuskripte 
bleiben der Redaktion vorbehalten.

Bildnachweis:  
Adobe Stock, pixabay, Herbert Bürk

Notrufnummern
Feuer-Notruf 	  112
Polizei-Notruf 	  110
Unfall-Rettungsdienst-Notruf 	  112
Polizei Bamberg-Land 	  0951 9129 310
Ärztlicher Notfallruf 	  116 117
Giftnotruf 	  030 19240
Giftzentrale Nürnberg 	  0911 3982451

Wichtige Telefonnummern
Ärztliche Bereitschaftspraxis 	     
  Bamberg	 0951 7002070  
  Burgebrach	 09546 88888
Telefonseelsorge (kostenlos) 	  0800 1110-111
Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos) 	 0800 1110-222
Familienpflegewerk Bamberg 	  0951 502691
Deutscher Kinderschutzbund  
Kreisverband Bamberg e.V.	 0951 28192
Frauenhaus Bamberg - Hilfe und  
Beratung für Frauen und Kinder	 0951 58280
Psychosoz. Beratungs- u.  
Behandlungsstellen für Suchtkranke  
u. deren Angehörige 	 0951 29957-40
Katholische Beratungsstellen für  
Schwangerschaftsfragen	 0951 29957-50
Notruf für vergewaltigte und sexuell  
misshandelte Frauen und Mädchen	 0951 868518
Telefonseelsorge Bamberg 	 0800 1110-111
Bayerisches Rotes Kreuz (BRK)  
Kreisverband Bamberg	 0951 98189-0
Hospizverein Bamberg e.V.	 0951 955070

Kliniken
Einrichtungen im Landkreis Bamberg
Juraklinik Scheßlitz 	  09542 779-0
Steigerwaldklinik Burgebrach 	 09546 88-0
Seniotel gGmbH	 09542 779-0
Kliniken in der Stadt Bamberg
Klinikum am Bruderwald	 0951 503-0
Klinikum a. Michaelsberg	 0951 503-0 
Geburtshaus Bamberg	 0951 303637

Bürgersprechstunde im Rathaus 
Am 11.06.26 findet im Rathaus die Bürgersprechstunde 
mit dem Bürgermeister von 17.00 bis 19.00 Uhr statt. 
Bitte melden Sie sich an unter Tel. Nr. 0951 / 99 222 0.

Bücherei Stegaurach� Tel.: 0951 50989620
Öffnungszeiten:
Montag	 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.15 Uhr / 15.00 – 17.30 Uhr	

Mittwoch	 10.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag 	 16.00 – 19.00 Uhr
An allen gesetzlichen Feiertagen in Bayern geschlossen. 
Während der bayerischen Schulferien auch Dienstagvor-
mittag geschlossen. 
Info auf www.buecherei-stegaurach.de

Müllabfuhr im Juni 2026
Die Abholung der Restmüll-, Papier- und Biotonne 
sowie Gelber Sack erfolgt in den einzelnen Gemeinde-
teilen an den nachfolgend aufgeführten Tagen:
Restmülltonne	 Fr.	 05.06.2026 / Do. 18.06.2026
Papiertonne	 Mi.	 17.06.2026
Biotonne	 Fr.	 11.06.2026 / Do. 25.06.2026 
Gelber Sack	 Di.	 16.06.2026
Anmeldeschluss für die nächste  
Sperrmüllsammlung: 09.06.2026
Die Anmeldung hat beim Landratsamt Bamberg  
unter Tel. 85-555 (Di. und Do. von 09.00 – 12.00 Uhr),  
mittels Sperrmüllkarte am Abfallkalender oder unter 
www.landkreis-bamberg.de zu erfolgen.
Beratung bei allen Fragen zur Abfallentsorgung 
erhalten Sie beim Landratsamt Bamberg,  
Tel. 0951/85-706 oder 85-708.

Wertstoffhof Waizendorf Kaifeck
96135 Stegaurach-Waizendorf,  
Tel.: 0951 / 85-706 oder -708
Sommerzeit (Anfang April bis Ende Oktober):
Mi 14.00 – 18.00 Uhr, Sa 09.00 – 14.00 Uhr
Winterzeit (Anfang November bis Ende März): 
Mi 14.00 – 17.00 Uhr, Sa 10.00 – 13.00 Uhr
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Goldene Hochzeit krönt 
Glück von Hildegard und 
Georg Burkard

Voller Dankbarkeit blickt das Ehepaar Burkard aus Mühlendorf 
auf 50 Jahre Eheleben zurück. „Wir waren nie ernsthaft krank 
und hatten keine Schicksalsschläge; wir haben ein glückliches 
Leben gehabt“, erzählt Georg Burkard. Ganz zuversichtlich 
zeigt sich der 73-Jährige auch für die Diamantene Hochzeit mit 
seiner Ehefrau Hildegard (72 Jahre) in zehn Jahren: „Das können 
wir schaffen!“
Die besten Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit und alles 
Gute für die weiteren gemeinsamen Lebensjahre sowie ein 
Geschenk überbrachte Erster Bürgermeister Thilo Wagner dem 
Mühlendorfer Jubelpaar im Namen der Gemeinde Stegaurach. 
Georg Burkard war 30 Jahre lang am Bauhof der Gemeinde 
Stegaurach beschäftigt. Er erinnert sich noch an den alten 
Bauhof gegenüber der Siebenschläferkapelle, wo auf engstem 
Raum gearbeitet wurde. Ein einziger Raum diente als Schreine-
rei, Schlosserei und Aufenthaltsraum zugleich. 1991 fand der 
Umzug in die neuen Räumlichkeiten statt. Den Baufortschritt 
der Gebäude begleitete Burkard begeistert mit seiner Kamera.
Die Hochzeit von Hildegard und Georg Burkard (geboren in 
Schlüsselau) war am 25.5.1976 „mit allem, was dazugehört“. 
Drei Kinder – zwei Töchter und ein Sohn – komplettierten im 
Dreijahresabstand die Familie. Heute freuen sich die Großeltern 
über sechs Enkelkinder, die sie regelmäßig empfangen dürfen. 
Die Verbindung von Hildegard und Georg startete ganz klas-
sisch im Tanzsaal in Drosendorf. „Ich habe nie gedacht, dass 
man in Drosendorf etwas Vernünftiges findet“, erinnert sich Ge-
org Burkard grinsend. Dann habe er aber seine Hildegard aus 
der zweiten Reihe vorgeholt und einen echten Glücksgriff getan. 
Dem „Stubenhocker“ Georg riet seine neu Angetraute damals: 
„Du musst ins Wirtshaus und unter Leute.“ Dieser gute Rat ent-
wickelte sich schnell zu einem Selbstläufer. Georg Burkard trat 
in den Gesangsverein ein, wo er inzwischen Ehrenmitglied ist. 
Im St. Josef-Verein ist Burkard seit 1988 zweiter Vorsitzender. 
Außerdem ist der gelernte Landwirt im Verein Einheit und vor 
allem seit 1984 Messner und seit 1988 Kirchenpfleger in der 
Kirche in Mühlendorf. Ehefrau Hildegard, die als Kind das Or-
gelspiel gelernt hat, ist seit über 50 Jahren als Organistin in der 
Kirche in Mühlendorf tätig. 
Gefragt nach dem Erfolgsrezept ihrer langen Ehe antwortet Ge-
org Burkard gerade heraus: „Das ging ohne besonderes Rezept, 
aber mit viel Glück.“

Konstituierende Sitzung 
des Gemeinderats
Erstmals eine Frau als Zweite 
Bürgermeisterin – Zusammenarbeit zum Wohl der 
Gemeinde
Margot Scheer (FW-FL) ist am 12.05.2026 vom Gemeinderat 
Stegaurach zur Zweiten Bürgermeisterin gewählt worden und 
somit die erste Frau in diesem Amt. Dritter Bürgermeister wurde 
Thomas Hack (CSU). Erster Bürgermeister Thilo Wagner (FW-FL) 
wünschte dem Gremium in seiner „wichtigsten Sitzung“ eine 
harmonische Zusammenarbeit zum Wohl der Gemeinde und 
nicht nach „persönlichen Befindlichkeiten“. 
Margot Scheer beerbt Bernd Fricke (Die Grünen) im Amt. Dritter 
Bürgermeister war bisher Werner Waßmann (FW-FL). Die Verab-
schiedung des bisherigen zweiten und dritten Bürgermeisters folgt 
in der nächsten Sitzung. Zuallererst wurden die neuen Gemeinderäte 
(im Bild v.l.n.r.: Peter Kolb, BNL; Corina Zech, AfD; Winfried Müllich, 
AfD; Dr. Jürgen Röber, SPD; Bernd Tschiggfrey, BNL) und Bürger-
meister-Vertreter vereidigt. Margot Scheer, die sich in einer knappen 
Stichwahl gegen Werner Waßmann durchsetzte, will als tatkräftige 
Ehrenamtlerin „loyal, zuverlässig und lösungsorientiert Neues wa-
gen“. Thomas Hack möchte den Gemeinderat „zusammenführen“ 
und wieder zu einer friedlichen und guten Zusammenarbeit im Sinne 
der Gemeinde bringen. 
Abschließend wurde die Geschäftsordnung für den Gemeinderat be-
schlossen und die Verteilung der Sitze in den Ausschüssen gekannt 
gegeben. Die Bürgernahe Liste und SPD-Gemeinderat Dr. Jürgen 
Röber gaben im Zuge dessen bekannt, dass sie in der neuen Legis-
laturperiode eine Ausschussgemeinschaft bilden werden.

Erster Bürgermeister Thilo Wagner vereidigte seine beiden Stellver-
treter: 2. Bürgermeisterin Margot Scheer (r.) und 3. Bürgermeister 
Thomas Hack (l.)

Im Bürgersaal wurden die neuen Gemeinderäte vereidigt. Im Bild 
v.l.n.r.: Peter Kolb, BNL; Corina Zech, AfD; Winfried Müllich, AfD; Dr. 
Jürgen Röber, SPD; Bernd Tschiggfrey, BNL
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Sperrung in Mühlendorf
Seit 28.05.2026 ist die Brückenstraße 
wegen Kanalarbeiten komplett ge-
sperrt. Auch die Anwohner der 
Weiherstraße, der Lindenstraße 
und des Erlenweges (je nach 
Baufortschritt) sind von den 
Einschränkungen betroffen. Der 
Durchgangsverkehr ist nicht 
möglich.
Für den Durchgangsverkehr 
bedeutet die „Baustelle Brü-
ckenstraße“ in Mühlendorf eine 
Komplettsperrung, die weitläufig 
über Hartlanden umfahren wer-
den muss. Eine Umleitung ist 
ausgeschildert. Auch die Stadt-
busse können die Baustelle nicht 
passieren. Deshalb entfallen die 
Haltestellen „Mühlendorf/Wei-
herstraße“, „Hartlanden“, „Deller-
hof“, „Dellern“ und „Stegaurach/
Kirche“. Die Gemeinde Stegau-
rach hat einen Busshuttle-Ser-
vice zwischen den Haltestellen 
„Hartlanden“ und „Stegaurach/
Luigi-Padovese-Platz“ eingerich-
tet, damit die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde, die auf 
den Stadtbus angewiesen sind, 
weiterhin mobil bleiben. Die Anwohner aus Mühlendorf, die den 
Stadtbus benutzen wollen, können an der Bushaltestelle „Fran-
kenstraße“ in den Stadtbus einsteigen. 
Die Anwohner der Brückenstraße, Weiherstraße, Lindenstraße 
und des Erlenweges wurden bereits Anfang Mai von der Ge-
meinde Stegaurach bei einer Infoveranstaltung über die anste-
henden Bauarbeiten und die damit einhergehenden und leider 
unvermeidlichen Einschränkungen informiert. 

Shuttlebusservice  
eingerichtet ab 
28.05.2026
Voraussichtlich bis Herbst 2027 ist die Brückenstraße in Mühlen-
dorf gesperrt und ein Shuttlebusservice der Gemeinde Stegau-
rach eingerichtet. Der Shuttlebus verkehrt zwischen Dellern, 
Dellerhof und Hartlanden, um die Fahrgäste nach Stegaurach zu 
befördern. Der Shuttlebusservice verkehrt Montag bis Freitag, 
nicht an Samstagen, Sonn- und Feiertagen.

Hier die Abfahrtzeiten der Shuttlebusse:
Hartlanden 	 Dellerhof 	 Dellern 	� Stadtbus 

fährt um

06.20 Uhr	 06.21 Uhr	 06.23 Uhr	 06.33 Uhr

06.50 Uhr	 06.51 Uhr	 06.53 Uhr	 07.03 Uhr

07.08 Uhr	 07.09 Uhr	 07.12 Uhr	 07.23 Uhr

08.20 Uhr	 08.21 Uhr	 08.23 Uhr	 08.33 Uhr

09.32 Uhr	 09.33 Uhr	 09.35 Uhr	 09.45 Uhr

10.32 Uhr	 10.33 Uhr	 10.35 Uhr	 10.45 Uhr

11.32 Uhr	 11.33 Uhr	 11.35 Uhr	 11.45 Uhr

12.32 Uhr	 12.33 Uhr	 12.35 Uhr	 12.45 Uhr

13.32 Uhr	 13.33 Uhr	 13.35 Uhr	 13.45 Uhr

14.32 Uhr	 14.33 Uhr	 14.35 Uhr	 14.45 Uhr

15.32 Uhr	 15.33 Uhr	 15.35 Uhr	 15.45 Uhr

16.32 Uhr	 16.33 Uhr	 16.35 Uhr	 16.45 Uhr

17.32 Uhr	 17.33 Uhr	 17.35 Uhr	 17.45 Uhr

18.32 Uhr	 18.33 Uhr	 18.35 Uhr	 18.45 Uhr

Einladung zum �  
Ehrungsabend
Auszeichnung verdienter Sportler, kul- 
turell engagierter Personen und Vereinsfunktionäre 2026
Jedes Jahr zeichnet die Gemeinde Stegaurach Einzelpersonen 
und Mannschaften für hervorragende sportliche Leistungen aus. 
Ebenso werden langjährige Vereinsfunktionäre und Kulturschaf­
fende ausgezeichnet.
Der diesjährige Ehrungsabend findet am Donnerstag, den  
16. Juli 2026, um 18.00 Uhr im Bürgersaal statt. 

Gemeinderäte dankend  
verabschiedet
In der Gemeinderatssitzung Ende April ehrte  
und verabschiedete Erster Bürgermeister Thilo Wagner die fünf 
ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder Heinrich Schubert (BNL 
– 1996-2002 und 2008-2026), Gert Lechner (CSU – 2020-2026), 
Uwe Metzner (SPD – 2020-2026), Christine Weigmann-Popp (Grüne 
– Bürgerstimme – 2020-2026) und Daniel Palasti (FW – FL – 2002-
2026). „Auch wenn mitunter kontrovers diskutiert wurde, vor allem im 
vergangenen halben Jahr: Ihr wart immer zuverlässig da, wir waren 
immer beschlussfähig“, lobte Wagner und sprach ihnen seinen „ganz 
großen Dank“ aus. Jeder Gemeinderat erhielt eine Dankurkunde der 
Gemeinde Stegaurach und einen Bierkrug mit einem gravierten Zinn-
deckel: „Herzlichen Dank für die langjährige Tätigkeit – Gemeinde 
Stegaurach“

Foto (v.l.n.r.): Daniel Palasti, Christine Weigmann-Popp, Uwe Metz-
ner, Heinrich Schubert, Gert Lechner und Erster Bürgermeister Thilo 
Wagner. � MFT/Herbert Mackert

Rathaus und Bauhof  
geschlossen
Am Freitag, 05.06.2026, sind das Rat-
haus und der Bauhof der Gemeinde 
Stegaurach geschlossen (Brückentag).
Für alle wichtigen gemeindlichen Ein-
richtungen (z.B. Kläranlage) ist eine 
Rufbereitschaft (mobil 0171/8174768) 
eingerichtet.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger 
um Beachtung! Bitte planen Sie Ihre Amtsgänge entsprechend ein!

Besuchen Sie die  
Gemeinde Stegaurach 
doch auch im Internet!

Sie finden unsere Homepage hier:  
www.stegaurach.de
Auf Facebook sind wir auch:  
www.facebook.com/meinstegaurach
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9. Genusstag der Genusslandschaft  
Bamberg
Kulinarik, Handwerk und Musik am 27. September 2026 
in Stegaurach
Die Vorfreude steigt: Am 27. September 2026 lädt die Genusslandschaft 
Bamberg bereits zum 9. Mal zum Genusstag ein. In diesem Jahr verwan-
delt sich der Ortskern von Stegaurach von 9.00 bis 17.00 Uhr in einen 
lebendigen Marktplatz regionaler Spezialitäten mit kulinarischer Vielfalt und fränkischer Lebens-
freude.
Wie gewohnt erwartet die Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreicher Spezialitä-
tenmarkt mit zahlreichen Anbietern aus den Bereichen Speisen, Getränke, Kunsthandwerk sowie 
Aktions- und Informationsständen.
Auftakt des Genusstages ist traditionell der ökumenische Gottesdienst in der Kirche Unbefleckte 
Empfängnis Mariae mit musikalischer Gestaltung durch den Landfrauenchor. Im Anschluss findet 
die feierliche offizielle Eröffnung im Festzelt statt.
Parallel zum Genusstag wird in diesem Jahr auch wieder das Kreiserntedankfest des Bayerischen 
Bauernverbands in Stegaurach gefeiert. Zudem findet auch das oberfränkische Chöretreffen der 
Landfrauenchöre des BBV an diesem Tag in Stegaurach statt. Gemeinsam mit der Gemeinde Stegau-
rach, den örtlichen Vereinen und regionalen Erzeugern lädt der Landkreis Bamberg dazu ein, diesen 
besonderen Tag für die ganze Familie mitzuerleben.
Weitere Informationen zum Programm folgen in Kürze.

Genusstag 
 mit Kreiserntedankfest in

Stegaurach

27.9.2026
10 bis 17 Uhr

9. 

STADTRADELN 2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bereits zum elften Mal findet die beliebte Aktion STADTRADELN im 
Landkreis Bamberg statt. Von Montag, den 15.06. bis Sonntag, 
den 05.07.2026 heißt es wieder kräftig in die Pedale treten und flei-
ßig Kilometer sammeln.
Dabei ist es egal, ob das Rad zur Arbeit, Ausbildung oder in der 
Freizeit benutzt wird. Durch Ihre Teilnahme tun Sie nicht nur etwas 
für Ihre Gesundheit, sondern haben jede Menge Gewinnchancen 
und unterstützen auch noch direkt unsere Gemeinde. Der Landkreis 
Bamberg stiftet uns je nach Radaktivität erneut Bäume, Fahrrad-
ständer oder Sitzbänke!
Anmeldung und weitere Infos unter  
stadtradeln.de/landkreis-bamberg
Wenn Sie direkt unserem Gemeinde-Team 
beitreten möchten, folgen Sie bitte dem hier 
abgedruckten QR-Code.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme am STADT-
RADELN 2026 und am tollen Rahmenprogramm.
Bei Fragen und Anregungen steht Ihnen das Orga-Team des Land-
kreises Bamberg gerne zur Verfügung (Kontaktdaten unter vorste-
hendem Link).

STADTRADELN – immer ein Gewinn!
STADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-Bündnis Services. 
Das Klima-Bündnis wurde 1990 gegründet. Fast 2.000 Städte, 
Kreise und Gemeinden sowie Bundesländer, Provinzen und andere 
Organisationen in ganz Europa engagieren sich darin in Partner-
schaft mit indigenen Völkern für Klimaschutz und Klimaanpassung 
(klimabuendnis.org).
Mitmachen beim STADTRADELN bedeutet, für seine Gesundheit 
und den Klimaschutz Gutes zu tun und gleichzeitig den Blick auf 
die Bedürfnisse der Radfahrenden zu lenken. Für das Engagement 
der Kommunen bedankt sich der Landkreis mit der Stiftung von 
Bäumen, Sitzbänken und Fahrradabstellanlagen. Darum zählt jeder 
gefahrene Kilometer!

Darum geht es!
Tretet während der 21 STADTRADELN-Wettbewerb-Tage kräftig in 
die Pedale – egal ob beruflich oder privat. Sammelt möglichst viele 
Kilometer für Euer Team und Eure Kommune.

Wer kann teilnehmen?
Alle Personen, die im Landkreis Bamberg wohnen, arbeiten, zur 
Schule gehen oder in einem Verein aktiv sind.

Wie nehmt Ihr teil?
Meldet Euch online an, gründet ein Team oder schließt Euch einem 
an. Radelt im Aktionszeitraum los und tragt Eure Kilometer online 
ein oder nutzt die STADTRADELN-App zur Aufzeichnung Eurer 
Fahrten.
Es winken für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zudem attrakti-
ve Preise in verschiedenen Kategorien und als Hauptpreis in einer 
Verlosung ein hochwertiges Fahrrad unserer Unterstützer Bike-Café 
Messingschlager und Bike Store Baunach.

Infos, Teilnahme und Standorte der Stadtradeln-Banner unter 
stadtradeln.de/landkreis-bamberg und in der STADTRADELN-App.

11tes STADTRADELN im Landkreis Bamberg
DAS TOURENPROGRAMM
Übersicht:
Montag, 15. Juni: 	 Auftakttour: Bamberg – Merkendorf
Dienstag, 23. Juni: 	� Feierabendtour zur Lindenallee nach 

Strullendorf
Samstag, 27. Juni: 	� Beats & Bikes - PumpTrackTag in 

Baunach, Burgebrach und Litzendorf
Sonntag, 5. Juli: 	 Die große Puzzlestaffel - LAGARDE

AuftaktTOUR Montag, 15. Juni 26
Auftakttour STADTRADELN
Route: Maxplatz Bamberg – Merkendorf, Gasthof Hummel
• Uhrzeit: 16:00 – 20:00 Uhr

Feierabendtour, Dienstag, 23. Juni 2026
Feierabendausfahrt mit Landrat Johannes Maciejonczyk
Route: Landratsamt Bamberg – Lindenallee Strullendorf
• Uhrzeit: 17:00 - 19:00 Uhr:
• Fahrtweg: ab LRA - Strullendorf

Beats & Bikes PumpTrack TAG in Baunach, Burgebrach 
und Litzendorf Samstag, 27. Juni 2026
Aktionen an den jeweiligen Standorten werden noch bekannt
gegeben Puzzletour: Sonntag, 5. Juli 2026
• Uhrzeit: 14:30 – 17:00 Uhr
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25 Jahre Bücherei Stegaurach
Große Jubiläumsfeier mit Ehrungen – Ausgezeichne-
te Begegnungsstätte in Oberliga
Stegaurach. Mit Ehrungen für das 35-köpfige ehrenamtliche 
Team der Bücherei Stegaurach, dankenden Worten für die Bü-
chereileitung Cornelia Mühlhoff-Kempgen und Christa Schlüter 
sowie einem bunten Familienfest in und um die Bücherei auf 
dem Schulberg hat die Bücherei Stegaurach ihr 25-jähriges Ju-
biläum am 09.05.2026 gefeiert. Es wurde deutlich: Das Bücher-Ei 
lebt und soll auch in Zukunft eine lebendige Stätte des Bücher-
eiwesens sein!
Nach einem Glaubensimpuls von Pfarrer Sebastian Schiller, in dem 
er darlegte, wie wichtig und richtungsweisend die Gründung der Bü-
cherei Stegaurach vor 25 Jahren war – erinnerte Bürgermeister Thilo 
Wagner in seinem Grußwort an die Anfänge der Bücherei, als noch 
ein Bücherbus in die Gemeinde kam. 2001 zogen die Stegauracher 
Medien – heute fast 20.000! – in die „alte Bücherei“ im abgehängten 
Dach der alten Schulturnhalle. 2015 kam dann der große Umzug in 
das moderne Bücher-Ei, dessen Finanzierung die Gemeinde Stegau-
rach gemeinsam mit der katholischen Kirche schulterte.
Viele Auszeichnungen
Heute sei die Pfarr- und Gemeindebücherei in Stegaurach weit mehr 
als eine Sammlung von tausenden Medien oder ein Verwaltungs-
apparat über 63.000 Ausleihen im Jahr. Lesungen, Vorlesetage, 
das wöchentliche Lesecafé, Vorträge, Vorlesestunden, Ferienpro-
gramm-Aktionen u.v.m. zeichneten die Bücherei aus. Und das auch 
ganz konkret mit den verschiedensten Auszeichnungen, dem Güte-
siegel „Partner der Schulen“ (zehnmal), dem Goldenen Siegel des 
Michaelsbundes, dem Kinderbibliothekspreis (zweimal) oder dem 
Michaelspreis, wie alle Redner immer wieder anerkennend betonten. 
Die Bücherei sei eine mehrfach ausgezeichnete „Begegnungsstätte 
auf einer breiten Basis und mit einem festen Stellenwert“, sagte der 
neu vereidigte Landrat Johannes Maciejonczyk. Dass die Büche-
rei Stegaurach keine Zukunft haben könnte, wie es in der Presse 
zu lesen war, sah der Landrat nicht. Die Gemeinden im Landkreis 
setzten sich alle tatkräftig für ihre Büchereien ein. Diese seien mitten 
in der Gesellschaft angekommen. Nicht die Quantität – 2850 Kinder 
haben z.B. als Schüler die Bücherei erlebt –, sondern die Qualität der 
Einrichtung wollte auch Rektor Claudio Pütz mit seiner Rede samt 
Präsentation herausgehoben wissen. 
Fachwissen und Ehrenamt
Dr. Claudia Maria Pecher, Leiterin der Landesfachstelle für Büche-
reien und Bildung, lobte ebenfalls das außergewöhnliche Gebäude 
und die zahlreichen Auszeichnungen, die sie als Zeichen der Aner-

kennung „Flanken der Wegweisung“ deutete. Da die Büchereileitung 
Cornelia Mühlhoff-Kempgen und Christa Schlüter altersbedingt ihre 
Arbeit niederlegen möchten, fand Dr. Pecher eine „anschlussfähige 
konzeptionelle Weiterführung der Bücherei“ mit einer Fachkraft mit 
bibliothekarischem Wissen nötig. Diözesanvorsitzender des Sankt 
Michaelsbundes Ordinariatsrat Christian Kainbauer-Wütig plädier-
te dafür, Ehrenamt und Fachstellen zusammen zu betrachten: „Es 
braucht beides!“ Die Ehrenämtler – in der katholischen Erwachse-
nenbildung z.B. zu fast 90% vertreten – würden moderieren und 
integrieren, das Fachpersonal das Ehrenamt unterstützen. Bürger-
meister Thilo Wagner hatte bereits zu Beginn der Veranstaltung ver-
sprochen, eine gute Lösung gemeinsam mit dem Gemeinderat zu 
finden, um der Bücherei eine Zukunft auf weiterhin hohem Niveau zu 
ermöglichen. 
Dank und Wertschätzung
Bei all dem Ausblick auf die weiterzuführende Büchereileitung in 
Stegaurach blieb beim Festakt viel Zeit und Raum für Danksagung 
und Wertschätzung für die bisherige, ausgezeichnete Arbeit im Eh-
renamt. Cornelia Mühlhoff-Kempgen und Christa Schlüter erhielten 
Blumensträuße und eine finanzielle Anerkennung von der Gemeinde 
Stegaurach. Bürgermeister Thilo Wagner dankte Bürgermedail-
len-Trägerin Mühlhoff-Kempgen und Christa Schlüter, die im Herbst 
das Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten verliehen bekommen hat, 
für den herausragenden Einsatz für die Lesekultur in Stegaurach. 
Landrat Maciejonczyk sprach seinen Dank „für alles, was in den letz-
ten Jahrzehnten hier geleistet wurde, im Namen des Landkreises“ 
aus. Der Sankt Michaelsbund nutzte den festlichen Rahmen und 
zeichnete zusätzlich zur Büchereileitung auch langjährige verdiente 
Teammitglieder der Bücherei Stegaurach aus. 
Anschließend ging der Festakt in ein fröhliches Jubiläumsfest mit 
Spielen, Rätseln, Bastelstationen, einem Pflanzenflohmarkt und 
natürlich einem Bücherflohmarkt bei Kaffee und Kuchen über. Die 
Grundschüler der Grund- und Mittelschule Altenburgblick hatten zur 
Unterhaltung außerdem fetzige Lieder und Sketche eingeübt, die sie 
selbstbewusst dem Festpublikum und einer großen Schar von Eltern 
vorführten.

v.l.n.r. Annika Schweizer (5 Jahre), Christa Schlüter (25 J.), Christian 
Kainbauer-Wütig, Marianne Braig (25 J.), Doris Ramer (25 J.),
Pfr. Sebastian Schiller, Monika Kießling (25 J.), Jörg Wanko (5 J.), 
Andrea Walter (25 J.), Gabi Hartmann (10 J.) Maria Stock (25 J.),
Marianne Singer (10 J.), Margot Scheer (25 J.), Cornelia Kempgen 
(25 J.), Dr. Claudia Maria Pecher, Edeltraud Simon (10 J.), Bürger-
meister Thilo Wagner,
sitzend: Madlen Jankowski (10 J.), Irmi Köhler (10 J.), Helga Apetz 
(10 J.), Elfriede Rost (5 J.), Gundi Nützsche (10 J.)
n.a.: Adam Rottmann (5 J.), Dr. Heidi Beland (10 J.)

Foto: Landrat Johannes Maciejonczyk 
(2. v. l.) dankte den Büchereileiterinnen 
Cornelia Mühlhoff-Kempgen (M.) und 
Christa Schlüter. L. i. B. Pfarrer Sebas-
tian Schiller; r. i. B. 1. Bürgermeister 
Thilo Wagner

Im Namen der 
Gemeinde bedankte 
sich 1. Bürgermeister 
Thilo Wagner (l. i. B.) 
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ILE Aurach|6: Auftakt für die kommu-
nale Wärmeplanung
Die ILE Aurach|6 hat, im Auftrag ihrer angeschlossenen Ge-
meinden Priesendorf, Lisberg, Walsdorf und Stegaurach, die 
DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft 
mbH mit der Erstellung der kommunalen Wärmeplanung betraut.
Mitte April haben wir mit diesem Projekt begonnen, um in den 
kommenden Monaten herauszufinden, wie die Wärmeversor-
gung in unseren Gemeinden langfristig gestaltet werden kann. 
Denn ab 2045 darf nur noch mit erneuerbaren Energien geheizt 
werden. 

Stand der kommunalen Wärmeplanung in der ILE 
Aurach|6:
Zunächst erfolgt eine Bestandsaufnahme, in der bestehende 
Wärmeverbräuche, Infrastruktur und Gebäudezustände in den 
Gemeinden erfasst werden. Darauf folgt die Potenzialanalyse, 
bei der untersucht wird, welche Möglichkeiten zur Nutzung er-
neuerbarer Energien in den Gemeinden bestehen – etwa durch 
Solarenergie, Biomasse, Geothermie oder Abwärme. Abschlie-
ßend werden in der Szenarienentwicklung mögliche Pfade für 
die künftige Wärmeversorgung aufgezeigt, um langfristig klima-
neutrale Lösungen zu ermöglichen. Das mit der Erstellung der 
Wärmeplanung beauftragte Ingenieurbüro – die DSK Deutsche 
Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH – hat mit 
Unterstützung der ILE Aurach|6 die Bestandsaufnahme aufge-
nommen. 

Kommunale Wärmeplanung: was ist das?
In Deutschland sind alle Städte und Gemeinden zur Kommu-
nalen Wärmeplanung verpflichtet. Grundlage ist das Gesetz für 
die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze 
(Wärmeplanungsgesetz – WPG). 
Die Kommunale Wärmeplanung ist ein strategischer Pla-
nungsprozess, der darauf abzielt, die Wärmeversorgung einer 
Kommune langfristig und nachhaltig zu gestalten. Konkret soll 
die Wärmeplanung die Frage beantworten, welche Wärmever-
sorgungsoption in einem bestimmten Gebiet oder Teilgebiet be-
sonders geeignet ist. Das können individuelle Heizungen in den 
Gebäuden sein, aber auch Wärmenetze. Damit hilft die Wärme-
planung bei der Umsetzung des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG), das die klimaneutrale Wärmeversorgung ab 2045 vorgibt. 
Die Schritte der Kommunale Wärmeplanung noch einmal im 
Überblick: 
1.	� Bestandsaufnahme: Zuerst werden die Wärmeverbräuche 

aller Gebäude und die eingesetzten Energieträger (z.B. Gas, 
Öl, Strom) ermittelt. Auch Informationen zu den Gebäude
typen und Baualtersklassen werden gesammelt

2.	 �Potentialanalyse: Im zweiten Schritt wird geprüft, welche 
erneuerbaren Wärmequellen verfügbar sind oder wirtschaft-
lich nutzbar gemacht werden können. Auch das Potential 
zur Abwärmenutzung und von Sanierungsmaßnahmen wird 
abgeschätzt

3.	 �Zielszenario: Anhand der gesammelten Daten und der er-
mittelten Potenziale werden verschiedene Zukunftsszenarien  
erstellt, wie sich die Wärmeversorgung in den nächsten Jah-
ren entwickeln könnte

4.	 �Strategie: Mit welchen Maßnahmen das angestrebte Ziel
szenario erreicht werden kann, wird abschließend im kom-
munalen Wärmeplan dargestellt. Der Wärmeplan wird alle 
fünf Jahre überprüft und fortgeschrieben

Was bringt mir die Wärmeplanung?
Am Ende fassen wir im Wärmeplan zusammen, welche Heiz
option für welches Gemeindegebiet am besten geeignet ist. Das 
können individuelle Heizungen in den Gebäuden sein, aber auch 
Wärmenetze. Der Wärmeplan bietet somit eine gute Datenbasis 
für Investitionsentscheidungen – sei es bei Ihnen zuhause oder 
bei wirtschaftlichen Akteuren, die an der Wärmeversorgung der 
Gemeinden beteiligt sind.
Der Abschlussbericht zur kommunalen Wärmeplanung wird Sie 
in erster Linie zu nichts verpflichten. Grundsätzlich dürfen Sie 
Ihre aktuell eingebaute Heizung bis ins Jahr 2044 weiterbetrei-
ben. Sie alleine entscheiden im Rahmen des Gebäudeenergiege-
setzes (GEG), ob und wann Sie Ihre Heizung erneuern.
Weitere Informationen über das Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
finden Sie unter https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/
DE/themen/bauen/energieeffizientes-bauen-sanieren/ 
gebaeudeenergiegesetz/gebaeudeenergiegesetz-node.html
Muss ich Daten liefern oder Zugang zu meinem Grundstück ge-
währen?
Nein, weder noch. Das von uns beauftragte Planungsbüro kann 
auf vorhandene Wärme- und Energiedaten zu allen Gebäu-
den zurückgreifen, die beispielsweise den Energieversorgern, 
Schornsteinfegern oder dem Statistischen Bundesamt vorliegen. 
Alle erhobenen Daten unterliegen der Datenschutzgrundverord-
nung. Im veröffentlichten Wärmeplan werden somit Daten aus-
schließlich in aggregierter Form dargestellt, d.h. in einer Weise, 
die keine konkreten Rückschlüsse auf einzelne Gebäude zulässt.
Wir freuen uns auf eine klimafreundliche Zukunft im interkom-
munalen Verbund!

Ein neues Gesicht für die ILE Aurach|6
Ein Zeichen der gemeinsamen Identität und  
Bürgernähe
In Zusammenarbeit mit der Agentur Mohr aus Bamberg verwirk-
lichte die ILE Aurach|6 in einem einjährigen Prozess ein eigenes 
Design und eine Internetseite, welche ab sofort unter www.ile-au-
rachsechs.de erreichbar ist.
Mit dem neuen Erscheinungsbild präsentiert sich die Allianz künf-
tig klarer, moderner und bürgernäher. Ziel ist es, die gemeinsame 
Identität der Mitgliedsgemeinden zu stärken und Informationen 
über Projekte, Angebote und Entwicklungen in der Region über-
sichtlich und leicht zugänglich bereitzustellen.
Im Rahmen des Projekts wurde zunächst ein einheitliches 
Corporate Design erarbeitet. Dazu gehören unter anderem ein 
neues Logo, eine abgestimmte Farb- und Bildwelt sowie klare 
Gestaltungsrichtlinien. Im Logo der ILE spiegelt sich nicht nur der 
Zusammenhalt der Gemeinden wider, sondern auch verbindende 
zentrale Elemente wie die Aurach und die naturnahe Landschaft 
des Aurachtals. Es verkörpert damit die ILE, schafft Wiedererken-
nung und stellt die Zusammenarbeit der beteiligten Kommunen 
sichtbar in den Mittelpunkt.
Parallel dazu entstand eine neue Internetseite, die als zentra-
le Informationsplattform für Bürgerinnen und Bürger, Vereine,  
Unternehmen sowie Projektpartner dient. Die Webseite infor-
miert über aktuelle Projekte der Allianz, Fördermöglichkeiten, 
Veranstaltungen sowie Entwicklungen in der Region. Durch eine 
übersichtliche Struktur und eine für mobile Endgeräte optimierte 
Darstellung wird der Zugang zu Informationen deutlich erleich-
tert.
Mit dem neuen Corporate Design und der Internetseite setzt 
die ILE Aurach|6 einen wichtigen Schritt in Richtung moderner 
Kommunikation und transparenter Öffentlichkeitsarbeit. Gleich-
zeitig unterstreicht die Allianz damit ihr Ziel, die interkommunale 
Zusammenarbeit weiter auszubauen und die Region gemeinsam 
nachhaltig zu entwickeln.
Weitere Informationen zur Arbeit der ILE Aurach|6 sowie zu ak-
tuellen Projekten und Veranstaltungen sind auf der neuen Inter-
netseite abrufbar.
Als Ansprechpartner steht zur Verfügung:
Luisa Krapp, ILE-Managerin ILE Aurach|6, 09549/9897-44, ile-au-
rach6@vg-lisberg.de
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AUS DEM ARCHIV
Stegaurach gestern und heute
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie mit unserer Serie „Aus dem Archiv“ mit auf eine  
Erkundungstour durch die Geschichte unserer Gemeinde nehmen. 

Ein heute nicht mehr bestehender Verein, über dessen 
Wirken ein kleiner Bestand im Gemeindearchiv Stegaurach 
Auskunft geben kann, war der Cäcilienverein Stegaurach. Er 
wurde am 13. Dezember 1885 gegründet mit dem Zweck der 
„Pflege der liturgisch-kirchlichen und gehaltvollen weltlichen 
Musik“. In der Folge entwickelte sich daraus in der Haupt-
sache ein Gesangsverein, der jedoch auch Theaterabende 
veranstaltete. Im Januar 1927 hatte der Verein 98 Mitglieder, 
davon 47 aktive und 51 passive. Im Männerchor sangen 30 
Herren, während der gemischte Chor aus 16 Damen und 
Mädchen sowie 13 Herren bestand. Der Männerchor wurde 
erst im Vorjahr, am 3. Oktober 1926, gegründet. 
Von den sicherlich einmal umfangreicher vorhandenen Ver-
einsunterlagen haben sich nur einige Splitter erhalten. Auf-
gefunden wurden sie in einem Konvolut noch unbearbeiteter 
älterer Akten der Gemeindeverwaltung. Wie sie dorthin ge-
langten, kann nur vermutet werden. Naheliegend erscheint 
derzeit, dass der in Stegaurach auch als Gemeindeschreiber 
und Heimatforscher tätige frühere Lehrer Georg Achziger die 
Schriftstücke mit gemeindlichen Unterlagen vermischte. Er 
war auch im Cäcilienverein als Funktionär aktiv und erstat-
tete unter anderem in der Generalversammlung 1927 den 
Jahresbericht. Neben den Statuten aus der Gründungszeit, 
zwei undatierten Mitgliederlisten und Protokollen der Gene-
ralversammlungen 1921, 1923 und 1927 sind noch Reden 
und Festprogramme 1910 sowie 1920 bis 1924 und ein 
Rechnungsbuch aus dem Jahr 1926 vorhanden. Das Ge-
meindearchiv wäre für Hinweise über den Verbleib weiterer 
Unterlagen des Cäcilienvereins ausgesprochen dankbar.

Titelblatt der Statuten des Cäcilienvereins Stegaurach, ca. 1885, 
Gemeindearchiv Stegaurach, KOE-CAEC 1

Zum Verkauf stehende gemeindliche 
Grundstücke
Derzeit stehen folgende Grundstücke im Gemeindegebiet Stegau-
rach zum Verkauf: 

Mühlendorf
Anschrift: Freilandstraße 6, 96135 Stegaurach, OT Mühlendorf
379 m² und 240 €/m² 
zuzüglich der Herstellungsbeiträge für die Abwasserbeseitigung
Anschrift: Freilandstraße 10, 96135 Stegaurach, OT Mühlendorf
348 m² und 240 €/m² 
zuzüglich der Herstellungsbeiträge für die Abwasserbeseitigung

Höfen
Anschrift: Scherweg 1, 96135 Stegaurach, OT Höfen
700 m² und 205 €/m²

Die jeweiligen Bebauungspläne finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Stegaurach: 
https://www.stegaurach.de/wirtschaft-and-bauen/bauen/bebau-
ungsplaene

Weiteres Vorgehen: 
Bitte nehmen Sie die Grundstücke persönlich in Augenschein. Wenn 
Sie ein Kaufinteresse an einem der Grundstücke haben, können Sie 
den jeweiligen Bebauungsplan an Ihr Planungsbüro weitergeben, um 
überprüfen zu lassen, inwieweit Ihr Bauvorhaben mit den Festset-
zungen des Bebauungsplans übereinstimmt. Eine rechtsverbindliche 
Aussage zur Realisierbarkeit Ihres Bauvorhabens kann Ihnen sei-
tens der Gemeinde Stegaurach nicht erteilt werden. Für die beiden 
Grundstücke in Mühlendorf ist eine Bebauung als Doppelhaushälfte 
vorgesehen. 
Bei Kaufinteresse wenden Sie sich bitte an zentrale@stegaurach.de. 
Bitte vermerken Sie in dieser E-Mail Ihre Kontaktdaten. 
Die Verwaltung nimmt anschließend Kontakt zu Ihnen auf und fordert 
die konkreten Auskünfte und Unterlagen bei Ihnen an. 

Gemeinde Stegaurach 
www.stegaurach.de
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Bericht über die öffentliche Sitzung  
des Bauausschusses Stegaurach im  
Böttinger-Saal im Böttinger’schen Land-
haus in Stegaurach vom 27.04.2026  
(Nr. 2026/BA/004)
Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vorbe-
haltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des Sit-
zungsprotokolls durch den Bauausschuss in einer der nächsten 
Sitzungen.

1. Bürgermeister WAGNER begrüßt alle anwesenden Mitglieder des 
Bauausschusses und die Zuhörer.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 1. Bürgermeister WAGNER, ob 
Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem keine 
Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung begonnen.

TOP 01	 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung 
vom 23.03.2026 (Nr. 2026/BA/003)

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 23.03.2026 (Nr. 
2026/BA/003) wurde im Ratsinformationssystem veröffentlicht. 
Nachdem keinerlei Einwendungen hiergegen vorgebracht wurden, 
gilt die Niederschrift in ihrer vorliegenden Fassung als genehmigt. 

TOP 02	 Schule Mühlendorf - Anbau einer Fluchttreppe im 1. 
OG und Nutzung des Lagerraums M 01 als Klassen-
zimmer, Schulweg 4 + 4a, 96135 Stegaurach (Fl.-Nr. 
606 Gmkg. Mühlendorf)

Am Gebäude der Grundschule Mühlendorf fehlt für das östliche Klas­
senzimmer im Obergeschoss bislang der erforderliche zweite Ret­
tungsweg.
Im Jahr 2019 wurden bereits sämtliche weitere Klassenzimmer mit 
einem zweiten Rettungsweg nachgerüstet. Aufgrund der damaligen 
Schülerzahlen sowie der ausreichenden Anzahl vorhandener Unter­
richtsräume und dem erhöhten Aufwand zur Installation wurde für das 
betreffende Klassenzimmer seinerzeit auf eine Nachrüstung verzich­
tet. Der Raum wurde stattdessen als Lagerraum genutzt.
Aufgrund der inzwischen gestiegenen Schülerzahlen wird das Klas­
senzimmer nun wieder für schulische Zwecke benötigt. Hierfür ist die 
Herstellung eines zweiten baulichen Rettungsweges zwingend erfor­
derlich.
Übergangsweise wurde ein Gerüst als provisorischer Rettungsweg 
errichtet. Diese vorübergehende Lösung wurde seitens des Landrat­
samtes Bamberg befürwortet. Zwischenzeitlich konnte eine dauer­
hafte Lösung erarbeitet werden. Vorgesehen ist die Errichtung einer 
zusätzlichen Fluchttreppe an der Ostseite des Schulgebäudes, um 
den zweiten Rettungsweg dauerhaft sicherzustellen.
Hierzu wurde bereits ein entsprechender Bauantrag beim Landrats­
amt Bamberg eingereicht.

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach nimmt den vorliegenden Bauantrag 
bezüglich des Anbaus der Grundschule Mühlendorf aufgrund der 
festgestellten Brandschutzmängel zur Kenntnis und beschließt, dem 
Bauantrag zuzustimmen. 

TOP 03	 Wohnhausumbau mit Garagenneubau, Am Kellerberg 
15, OT Mühlendorf (Fl.Nr. 412/2 Gmkg. Mühlendorf)

Der Bauantrag zum Wohnungsumbau mit Garage auf dem o.g. 
Grundstück befindet sich außerhalb eines Bebauungsplangebietes, 
jedoch innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile und muss 
nach den Vorschriften des § 34 BauGB der umliegenden Bebauung 
beurteilt werden.

Der Antragsteller plant auf dem Grundstück Fl.Nr. 412/2 Gmkg. Müh­
lendorf die Aufstockung eines bestehenden Einfamilienhauses und 
den Neubau einer Garage. 

Die Zulässigkeit des Vorhabens hinsichtlich der Art der baulichen 
Nutzung bemisst sich nach dem gem. § 34 Abs. 2 BauGB i.V.m. der 
BauNVO festzustellenden Gebietscharakter. Aus der umliegenden 
Bebauung ergibt sich ein faktisches Dorfgebiet (MD) im Sinne des § 5 
BauNVO. Dorfgebiete dienen der Unterbringung der Wirtschaftsstel­

len land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, dem Wohnen und der 
Unterbringung von nicht wesentlich störenden Gewerbebetrieben 
sowie der Versorgung der Bewohner des Gebietes dienenden Hand­
werksbetrieben. Nachdem es sich wie oben beschrieben um die 
Schaffung von Wohnraum handelt, ist das Vorhaben hinsichtlich der 
Art der baulichen Nutzung zulässig. 

Bezüglich der Bauweise ist festzustellen, dass in der näheren Umge­
bung überwiegend Einzelhäuser in offener Bauweise vorhanden sind. 
Das geplante Vorhaben orientiert sich an dieser Struktur und ent­
spricht somit ebenfalls der offenen Bauweise. Auch in gestalterischer 
Hinsicht fügt sich das Vorhaben in die bestehende Bebauung ein.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Vorhaben das Einvernehmen 
erteilt werden. Die Stellplätze werden lt. gemeindlicher Stellplatzsat­
zung nachgewiesen. 

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem Bauantrag zum 
Wohnhausumbau mit Garagenneubau auf dem Grundstück Fl.Nr. 
412/2 Gem. Mühlendorf das Einvernehmen zu erteilen. 

TOP 04	 Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Freisitz 
und PV-Anlage, nähe Ringstraße, OT Hartlanden (Fl.
Nr. 229/6 Gmkg, Hartlanden)

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts­
verbindlichen Bebauungsplan „Dellerhofer Berg“ und stimmt mit eini­
gen Festsetzungen nicht überein.

Der Antragsteller plant die Errichtung eines Einfamilienhauses und 
eines Garagengebäudes. Hierfür werden Befreiungen gem. § 31 Abs. 
2 BauGB hinsichtlich der Dacheindeckung (statt der lt. BBP festge­
setzten engobierten Ziegeln sind Betonziegel in anthrazit geplant), 
der Geschossigkeit (E+I statt E+U/2) und der Änderung der Firstrich­
tung (Abweichung ca. 45 °) benötigt. 

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Vorhaben das Einvernehmen 
erteilt und die Befreiungen für die Änderung der Ziegelart, die Ge­
schossigkeit sowie der geänderten Firstrichtung ausgesprochen wer­
den. Im B-Plangebiet wurden bereits mehrfach alle Befreiungen 
erteilt. 

Die EFOK soll vor Baubeginn mit der Bauverwaltung abgesprochen 
werden. Die Unterschriften der Nachbarn wurden eingeholt. Die Ab­
leitung des Abwassers muss im Trennsystem hergestellt werden und 
ist ggfs. erst kurz vor Einleitung in den Hauptkanal zusammenzufüh­
ren. Der Einbau einer Zisterne ist wünschenswert.

Die Stellplätze werden nach gemeindlicher Stellplatzsatzung nachge­
wiesen. 

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt dem Bauvorhaben in der 
vorliegenden Form zuzustimmen und erteilt hiermit die notwendigen 
Befreiungen (Dacheindeckung, Geschossigkeit, außerhalb des Bau­
fensters und Firstrichtung). 

TOP 05	 Bauantrag auf Wohnhausneubau mit Doppelgarage in 
Falkenstraße 19, OT Mühlendorf (Fl.Nr. 42/22 Gmkg. 
Mühlendorf)

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts­
verbindlichen Bebauungsplan „Brunnleite, 2. BBP-Änderung Neuk­
reuth“ und stimmt mit einigen Festsetzungen nicht überein.

Der Antragsteller plant die Errichtung eines Einfamilienhauses und 
eines Garagengebäudes. Hierfür werden Befreiungen gem. § 31 Abs. 
2 BauGB hinsichtlich des Kniestockes (1,80 m statt 0,50 m) und der 
Bebauung außerhalb des festgesetzten Baufensters nach Osten be­
nötigt. 

Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 26.05.25 bereits eine 
formlose Anfrage des Bauwerbers, mit der Verschiebung des Gebäu­
des nach Osten außerhalb des Baufensters in Aussicht gestellt. Im 
Beschluss wurde auch darauf hingewiesen, dass der festgesetzte 
Grünstreifen unbebaut bleiben muss. 
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Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Bauantrag das Einvernehmen 
erteilt und die Befreiungen für die Änderung des Kniestocks sowie 
eine Befreiung zur Überschreitung der Baugrenze im östlichen Be­
reich gewährt werden. 

Die EFOK soll vor Baubeginn mit der Bauverwaltung abgesprochen 
werden. Die Unterschriften der Nachbarn wurden eingeholt. Die Ab­
leitung des Abwassers muss im Trennsystem hergestellt werden und 
ist ggfs. erst kurz vor Einleitung in den Hauptkanal zusammenzufüh­
ren. Der Einbau einer Zisterne ist wünschenswert.

Die Stellplätze werden nach gemeindlicher Stellplatzsatzung nachge­
wiesen. 

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem Bauantrag in vorge­
legter Form das Einvernehmen zu erteilen. Der beabsichtigten Bau­
grenzüberschreitung nach Osten und der Kniestockerhöhung wird 
zugestimmt. Der im Bebauungsplan festgesetzte Grünstreifen darf 
nicht überbaut werden und muss erhalten bleiben.

TOP 06	 Bauantrag auf Neubau eines Wohnhauses mit Garage 
und Stellplätzen in der Frankenstraße 1, 96135 Müh-
lendorf (Fl.Nr. 9 Gmkg. Mühlendorf)

Die Antragstellerin beabsichtigt die Errichtung von einem Einfamilien­
haus auf dem Grundstück Fl.Nr. 9 Gmkg. Mühlendorf. Das Grund­
stück liegt außerhalb des Geltungsbereichs eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplans. 

Das geplante Einfamilienhaus soll mit einer Länge von etwa 12,00 m 
und einer Breite von 10,00 m sowie mit zwei Vollgeschossen und ei­
nem Satteldach mit ca. 25-30 Grad Dachneigung errichtet werden.

Die Zulässigkeit des Vorhabens hinsichtlich der Art der baulichen 
Nutzung bemisst sich nach dem gem. § 34 Abs. 2 BauGB i.V.m. der 
BauNVO festzustellenden Gebietscharakter. Aus der umliegenden 
Bebauung ergibt sich ein faktisches Dorfgebiet (MD) im Sinne des § 5 
BauNVO. Dorfgebiete dienen der Unterbringung der Wirtschaftsstel­
len land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, dem Wohnen und der 
Unterbringung von nicht wesentlich störenden Gewerbebetrieben 
sowie der Versorgung der Bewohner des Gebietes dienenden Hand­
werksbetrieben. Nachdem es sich wie oben beschrieben um die 
Schaffung von Wohnraum handelt, ist das Vorhaben hinsichtlich der 
Art der baulichen Nutzung zulässig. 

Zudem ist im Rahmen der bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit ge­
mäß § 34 Abs. 1 BauGB zu prüfen, ob sich das Maß der baulichen 
Nutzung, die Bauweise sowie die überbaubare Grundstücksfläche in 
die Eigenart der näheren Umgebung einfügen und ob die Erschlie­
ßung gesichert ist.

Das Maß der baulichen Nutzung richtet sich nach den §§ 16, 17 und 
19 BauNVO.
Das Grundstück weist eine Fläche von 737 m² auf. Die Grundflächen­
zahl (GRZ) ergibt einen Wert von 0,35. Für Dorfgebiete gilt gemäß 
§ 17 BauNVO ein Richtwert für die Grundflächenzahl (GRZ) von max. 
0,6. Die geplante Bebauung mit den eingereichten Maßen für die Er­
richtung des Einfamilienhauses hält diesen Richtwert ein. 

Die Antragstellerin beabsichtigt, das Wohnhaus mit zwei Vollge­
schossen zu errichten. Diese Anzahl an Vollgeschossen entspricht 
der umliegenden Umgebungsbebauung – insbesondere entlang der 
Staatsstraße – und fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung 
ein.

Bezüglich der Bauweise ist festzustellen, dass in der näheren Umge­
bung überwiegend Einzelhäuser in offener Bauweise vorhanden sind. 
Das geplante Vorhaben orientiert sich an dieser Struktur und ent­
spricht somit ebenfalls der offenen Bauweise. Auch in gestalterischer 
Hinsicht fügt sich das Vorhaben in die bestehende Bebauung ein.
Die Zufahrt erfolgt über die bereits vorhandene Einfahrt an der „Fran­
kenstraße“. Die Verwaltung rät der Antragstellerin, sich vor Einrei­
chung des Bauantrags mit dem Staatlichen Straßenbauamt als 
zuständiger Straßenverkehrsbehörde abzustimmen, um zu klären, ob 
seitens dieser Behörde Einwände gegen die Nutzung der Zufahrt be­
stehen, da sich unmittelbar davor eine Bushaltestelle befindet. Die 
Erschließung ist über die Straße „Am Kellerberg“ gesichert. 

Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 27.10.2025 die formlose 
Anfrage in der o.g. Version in Aussicht gestellt. 

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem Bauantrag in vorge­
legter Form das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 

TOP 07	 Formlose Bauvoranfrage: Errichtung von 2 Gauben 
mit PV-Anlage und Energetischer Dachsanierung in 
der Fluräckerstraße 8 im OT Mühlendorf (Fl.Nr. 610/2 
Gmkg. Mühlendorf)

Das Bauvorhaben auf dem o. g. Grundstück bezieht sich auf ein 
Grundstück im rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Am Steinig“ in 
Mühlendorf und stimmt mit einigen Festsetzungen des Bebauungs­
planes nicht überein.
Die Antragsteller beabsichtigen, das bestehende Wohngebäude (der­
zeit Einfamilienhaus) aufzustocken und eine weitere Wohneinheit 
einzubauen.
Für die Realisierung des Vorhabens benötigen die Antragsteller Be­
freiungen hinsichtlich des Einbaus von zwei Gaubenbändern im 
Dachgeschoss (laut Bebauungsplan nicht zulässig) sowie hinsichtlich 
eines zweiten Vollgeschosses, sofern bei zwei Dritteln der Gebäude­
grundfläche eine lichte Raumhöhe von 2,20 m erreicht wird. Dies ist 
anhand der vorliegenden Unterlagen nicht ersichtlich. Im Bebauungs­
plan „Am Steinig“ wurden bereits Befreiungen dieser Art erteilt.
Da ein maßgeblicher Eingriff in die Statik des Daches erfolgt, ist das 
Vorhaben nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 10 und 18 BayBO nicht verfahrens­
frei. Demnach ist ein Bauantrag erforderlich.
Aus Sicht der Bauverwaltung können für das Vorhaben in der vorge­
legten Planung Befreiungen für die beiden Dachgaubenbänder, so­
fern eine durchgehende Dachtraufe erhalten bleibt sowie für das 
zweite Vollgeschoss in Aussicht gestellt werden.

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, der vorliegenden formlo­
sen Bauvoranfrage das Einvernehmen in Aussicht zu stellen.

TOP 08	 Informationen des Bürgermeisters

1. Bürgermeister WAGNER informiert über folgende Angelegenhei­
ten:

8.1	 BA-Sitzung am 23.03.2026 zu TOP 10.2 Straßennamen-
prüfung „Brunnackerweg“ in Kreuzschuh
Die Bauverwaltung wurde aufgrund des letzten Bauvorhabens in der 
Straße schon öfters mit dem Straßennamen konfrontiert. Eine dama­
lige intensive Recherche im Gemeindearchiv ergab, dass diese Stra­
ße schon mehrere verschiedene Schreibweisen hatte (u.a. 
Brünnackerweg, Brunnackerweg, Brunnäckerweg). 
Nach der letzten offiziellen Widmung von der Straße lautet der Stra­
ßenname „Brunnenackerweg“. Die amtl. Bekanntmachung erfolgte 
im Jahr 1996.

TOP 09	 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

Keine.

Bericht über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Stegaurach im Böttinger 
Saal des Böttinger’schen Landhauses 
in Stegaurach vom 14.04.2026 (Nr. 2026/
GR/005)
Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vorbe-
haltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des Sit-
zungsprotokolls durch den Gemeinderat in einer der nächsten 
Sitzungen.

1. Bürgermeister WAGNER begrüßt alle anwesenden Mitglieder des 
Gemeinderates und die Zuhörer.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 1. Bürgermeister WAGNER, ob 
Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem keine 
Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung begonnen.

TOP 01	 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung 
vom 24.03.2026 (Nr. 2026/GR/004)

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 24.03.2026 (Nr. 
2026/GR/004) wurde im Ratsinformationssystem veröffentlicht. 
Nachdem keinerlei Einwendungen hiergegen vorgebracht wurden, 
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gilt die Niederschrift in ihrer vorliegenden Fassung als genehmigt. 
Anmerkung: GR’in Verena SCHEER, GR Frank MONTAG und GR 
Winfried OPPAWSKY sind bei diesem TOP noch nicht anwesend. 

TOP 02	 Dorfgemeinschaft Debring
	 hier: Kapellenbau - Vorstellung der Planungen

Vor etwa vier Jahren entstand im Ortsteil Debring die Idee zur Errich­
tung einer Kapelle. Ziel des Vorhabens ist die Schaffung eines Ortes 
der Besinnung und Begegnung für die Bevölkerung des Ortsteils De­
bring sowie für Besucher. Zur Umsetzung dieses Projekts wurde der 
Verein „Dorfgemeinschaft Debring“ gegründet, der seither die Pla­
nung und Organisation des Vorhabens übernimmt. Am 14.03.2023 
wurde das Projekt erstmals dem Gemeinderat vorgestellt. Als mögli­
cher Standort wurde eine Teilfläche des gemeindlichen Grundstücks 
Fl.Nr. 646/2 Gmkg. Stegaurach („Am Anger“) vorgeschlagen. Der 
Gemeinderat begrüßte das Engagement der Dorfgemeinschaft De­
bring und stellte die Bereitstellung der entsprechenden Grundstücks­
fläche grundsätzlich in Aussicht. In der Zwischenzeit wurden weitere 
Planungsaktivitäten durchgeführt. Insbesondere wurde Kontakt zur 
Hochschule Coburg aufgenommen. Im Rahmen mehrerer Semester­
arbeiten entwickelten Studierende verschiedene Entwürfe für die ge­
plante Kapelle. Hierzu fanden mehrere Präsentations- und 
Sichtungstermine statt, bei denen die erarbeiteten Modelle vorgestellt 
und bewertet wurden. Die Dorfgemeinschaft Debring hat sich inzwi­
schen für einen Entwurf entschieden. Die Entwicklung und fachliche 
Begleitung des Projekts erfolgte maßgeblich durch Prof. Markus 
SCHLEMPP von der Hochschule Coburg, welcher dem Gemeinderat 
das ausgewählte Projekt im Rahmen der heutigen Sitzung näher vor­
stellt. Die Kapelle soll auf einer Teilfläche des gemeindlichen Grund­
stücks Fl.Nr. 646/2 errichtet werden. Die Errichtung des Bauwerks 
soll überwiegend in Eigenleistung durch die Dorfgemeinschaft De­
bring erfolgen. Nach Fertigstellung ist vorgesehen, dass die Kapelle in 
das Eigentum der Gemeinde übergeht.

Zur aufkommenden Kostenfrage teilt er mit, dass er selbst als Vertre­
ter der Hochschule Coburg hierzu keine Aussage treffen darf. Aller­
dings hat er selbst das Markus SCHLEMPP Architekturbüro gegründet 
und kann in dieser Funktion die Baueingabe tätigen. Er informiert 
über seine Kostenschätzung mit dem Hinweis, dass diese bis zu 25 
% abweichen kann. Mit Eigenleistung durch Studenten und Mitarbei­
ter der Gemeinde Stegaurach sowie unter Umständen freiwillige Hel­
fer kommt man auf eine Nettosumme von ca. 71.000,00 EUR ohne 
Baunebenkosten, Bodengutachten bzw. Aushub. Erster Bürgermeis­
ter Wagner rechnet demnach mit Gesamtkosten von ca. 100.000,00 
EUR. 

Das Modellbild der vorgestellten Version der Kapelle Debring wird 
den Ratsmitgliedern im RIS zur Verfügung gestellt. 

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis 
und begrüßt das Engagement der Dorfgemeinschaft Debring zur Er­
richtung einer Kapelle im Ortsteil Debring. Der Gemeinderat be­
schließt, der Dorfgemeinschaft Debring eine Teilfläche des 
gemeindlichen Grundstücks Fl.Nr. 646/2 Gmkg. Stegaurach zur Er­
richtung einer Kapelle zur Verfügung zu stellen. Die Errichtung erfolgt 
in Eigenleistung durch die Dorfgemeinschaft Debring. Nach Fertig­
stellung wäre das Ziel, dass die Kapelle in das Eigentum der Gemein­
de Stegaurach übergeht. Der Bauantrag wird über die 
Dorfgemeinschaft Debring gestellt. 

TOP 03	 Revitalisierung / Sanierung des Barockgartens des 
Böttinger'schen Landhauses

	 hier: Aktualisierung der Gesamtkosten

Die Gemeinde Stegaurach beabsichtigt, die Reaktivierung bzw. Sa­
nierung des Barockgartens des Böttinger'schen Landhauses durch­
zuführen. Das Projekt wird sich voraussichtlich über mehrere Jahre 
(2026 bis Ende 2027) erstrecken. Der im Gemeinderat bereits vorge­
stellte Planentwurf des Arch.-büros WIEGEL Landschaftsarchitektur 
und die Kostenschätzung vom 09.10.2024 wurde am 03.06.2025 in 
einer gemeinsamen Besprechung der Fachbehörden (Städtebauför­
derung, Denkmalschutz und Landratsamt) bei der Regierung von 
Oberfranken vorbesprochen. In diesem Abstimmungsgespräch ging 
es um die grundsätzliche Förderfähigkeit der Maßnahme. Das Kon­
zept sieht einen etwas verkleinerten Pavillon sowie auch einen Lau­
bengang im nördlichen Bereich (Variante B) vor. Der Ablauf der 
Maßnahme, das Finanzierungskonzept sowie die mündlich vorbe­
sprochenen Zuwendungen durch die verschiedenen Fördergeber 
wurden dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 09.12.2025 vorge­
stellt. Grundlage waren hierbei Gesamtkosten in Höhe von 

1.688.000,00 EUR (lt. Kostenberechnung des Arch.-Büros WIEGEL 
vom 09.10.2024). Im Vorfeld zur GR-Sitzung am 09.12.2025 wurden 
auf dieser Basis bereits Förderanträge eingereicht. Der Gemeinderat 
Stegaurach hat in seiner Sitzung am 09.12.2025 beschlossen, ab 
Frühjahr 2026 auf Grundlage des vorliegenden Planentwurfs (Variante 
B) und des Finanzierungskonzeptes des Arch.-büros WIEGEL, Bam­
berg, vom 09.10.2024 mit der Sanierung und Revitalisierung des Ba­
rockgartens des Böttinger’schen Landhauses zu beginnen. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die notwendigen weiteren Schritte 
einzuleiten. Im Nachgang zur Sitzung vom 09.12.2025 hat sich her­
ausgestellt, dass die Zusammenstellung der Schätzkosten des Archi­
tekturbüros vom 09.10.2024 (Gesamtkosten rund 1.688.000,00 EUR) 
nicht vollständig ist. Die Zusammenstellung enthält die Mehrkosten 
für die vom Gemeinderat beschlossene Variante B (Variante mit Lau­
bengang) in der Gesamtsumme nicht, obwohl diese in der Auflistung 
vorhanden und bezeichnet sind. Zudem sind in der Kostenschätzung 
die Honorar- und Baukosten für die geplante WC-Anlage östlich des 
Böttinger´schen Landhauses nicht beinhaltet. Für die WC-Anlage 
wurde daher von der Bauverwaltung der Gemeinde eine eigene Kos­
tenschätzung vorgenommen. Aus den dargestellten Gründen erge­
ben sich nunmehr Gesamtkosten in Höhe von 1.933.357,74 EUR. Im 
Vergleich zu den bereits in der Sitzung vom 09.12.2025 bekanntgege­
benen und beschlossenen Gesamtkosten ergibt sich daraus eine 
Kostensteigerung in Höhe von rund 245.400 EUR. Die Verwaltung hat 
bereits bei den verschiedenen Fördergebern (Regierung von Ober­
franken, Oberfrankenstiftung, Bayerisches Landesamt für Denkmal­
pflege, Deutsche Stiftung Denkmalschutz) die aktualisierten 
Gesamtkosten eingereicht. Förderbescheide liegen derzeit – abgese­
hen vom Landkreis Bamberg – jedoch noch nicht vor. 

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach nimmt die aktualisierte Kostenberech­
nung zur Kenntnis und beschließt, die Reaktivierung bzw. Sanierung 
des Barockgartens des Böttinger´schen Landhauses trotz der höhe­
ren Gesamtkosten (von nunmehr 1.933.357,74 EUR) gemäß der ur­
sprünglichen Planung durchzuführen. Sobald die Förderkulisse 
zahlengenau vorliegt, ist diese dem Gemeinderat final vorzustellen. 

TOP 04	 Kläranlage Stegaurach
	 hier: Installation einer weiteren Photovoltaikanlage

Auf dem Hauptgebäude der Kläranlage ist derzeit eine Photovoltaik­
anlage mit einer Leistung von 30 kWp installiert. Diese Anlage wurde 
im Jahr 2010 errichtet und ist derzeit noch in der EEG-Förderung. 
Im Zuge der Optimierung der Energieversorgung der Kläranlage so­
wie zur Reduzierung der Energiekosten ist nun die Erweiterung der 
bestehenden Photovoltaikanlage vorgesehen. Geplant ist die Nut­
zung sämtlicher geeigneter Dachflächen der vorhandenen Gebäud­
lichkeiten. Darüber hinaus soll auch die neu errichtete Dachfläche der 
Überdachung der Schlammpresse mit Photovoltaikmodulen belegt 
werden. Durch diese Maßnahmen sollen zusätzliche Photovoltaikmo­
dule mit einer Leistung von rund 70 kWp installiert werden. Zusam­
men mit der bestehenden Anlage ergibt sich somit eine Gesamtleistung 
von etwa 100 kWp. Die Gesamtanlagenleistung soll bewusst unter­
halb von 100 kWp bleiben. Hintergrund hierfür sind zusätzliche tech­
nische Anforderungen, die bei Photovoltaikanlagen mit einer Leistung 
von mehr als 100 kWp greifen. Insbesondere müssen Anlagen über 
100 kWp so ausgestattet sein, dass der Netzbetreiber die Einspei­
seleistung steuern bzw. abrufen kann. Zudem ist bei Anlagen über 
100 kWp der Abruf der Ist-Einspeiseleistung erforderlich. Dies bedeu­
tet, dass die Anlage fernsteuerbar sein und in das Einspeisemanage­
ment des Netzbetreibers eingebunden werden muss. Diese 
zusätzlichen technischen Anforderungen würden zu einem erhöhten 
technischen sowie finanziellen Aufwand führen. Darüber hinaus soll 
eine mögliche Regulierung der Einspeiseleistung durch den Netzbe­
treiber vermieden werden. Die geplante Erweiterung unterhalb der 
Grenze von 100 kWp ermöglicht eine wirtschaftliche Umsetzung bei 
gleichzeitig maximaler Nutzung der vorhandenen Dachflächen. Der 
erzeugte Strom soll überwiegend für den Eigenbedarf der Kläranlage 
verwendet werden. Aufgrund des kontinuierlichen Strombedarfs der 
Kläranlage ist von einem hohen Eigenverbrauchsanteil auszugehen, 
wodurch sich eine wirtschaftliche Nutzung der erzeugten Energie er­
gibt.

Wirtschaftlichkeit der geplanten Photovoltaikanlage:
Die Kläranlage weist einen jährlichen Stromverbrauch von rund 
300.000 kWh auf. Aufgrund des kontinuierlichen Betriebs kann der 
erzeugte Strom aus der geplanten Photovoltaikanlage überwiegend 
direkt vor Ort genutzt werden. Dadurch ergibt sich ein hoher Eigen­
verbrauchsanteil, was die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme deutlich 
verbessert. Die geplante Erweiterung der Photovoltaikanlage umfasst 
eine Leistung von rund 70 kWp. Bei den in der Region üblichen Erträ­
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gen kann von einer jährlichen Stromproduktion von etwa 70.000 kWh 
ausgegangen werden. 
Bei einem aktuellen Strompreis von 0,33 EUR/kWh ergibt sich folgen­
de jährliche Einsparung: 
70.000 kWh × 0,33 EUR/kWh = 23.100 EUR pro Jahr 
Die Investitionskosten für die Erweiterung der Photovoltaikanlage 
werden auf rund 80.000 € geschätzt. Unter Berücksichtigung eines 
kalkulatorischen Zinssatzes von 3 % ergibt sich ein Amortisations­
zeitraum von etwa 3,7 bis 4,1 Jahren. Nach Ablauf dieses Zeitraums 
führt die Photovoltaikanlage zu einer direkten jährlichen Entlastung 
der Betriebskosten der Kläranlage von rund 23.000 EUR (bei konstan­
tem Strompreis). Bei einer zu erwartenden Nutzungsdauer der Anlage 
von mindestens 25 Jahren ergibt sich über die Gesamtlaufzeit eine 
mögliche Einsparung von deutlich über 400.000 EUR. 
Zusätzlich ist zu berücksichtigen, dass künftig von weiter steigenden 
Strompreisen ausgegangen werden kann, wodurch sich die tatsäch­
liche Wirtschaftlichkeit der Anlage voraussichtlich noch verbessert.

Zusammenfassung Wirtschaftlichkeit:
- Geplante Leistung Erweiterung: ca. 70 kWp 
- Jährliche Stromproduktion: ca. 70.000 kWh 
- Jährliche Einsparung: ca. 23.100,00 EUR 
- Investitionskosten: ca. 80.000,00 EUR
- Amortisationszeit: ca. 3,7 – 4,1 Jahre 
- Nutzungsdauer: ca. 25 Jahre 
- Gesamteinsparung über Laufzeit: über 400.000,00 EUR

Aus Sicht der Verwaltung wird die Umsetzung der Maßnahme daher 
ausdrücklich empfohlen. Die Erweiterung der Photovoltaikanlage 
stellt eine wirtschaftlich sinnvolle Maßnahme zur Reduzierung der 
Energiekosten und zur nachhaltigen Energieversorgung der Kläranla­
ge dar. Durch die Nutzung der vorhandenen Dachflächen wird zudem 
keine zusätzliche Flächenversiegelung erforderlich.
Ein zusätzlicher Batteriespeicher wurde ebenfalls betrachtet. Die 
Kosten für einen geeigneten Speicher würden sich auf etwa 30.000 
EUR belaufen. Aufgrund des hohen Stromverbrauchs der Kläranlage 
von rund 300.000 kWh jährlich und der vergleichsweise geringen 
Stromproduktion der geplanten Photovoltaikanlage von etwa 70.000 
kWh jährlich kann der überwiegende Teil des erzeugten Stroms direkt 
vor Ort verbraucht werden. Es entstehen daher nur geringe Stro­
müberschüsse, die überhaupt gespeichert werden könnten. Selbst 
bei einer optimistischen Annahme, dass durch einen Batteriespeicher 
zusätzlich etwa 10–15 % der PV-Strommenge zwischengespeichert 
und genutzt werden könnte, ergibt sich folgende zusätzliche Einspa­
rung: 
•  70.000 kWh × 15 % = 10.500 kWh zusätzliche Nutzung
•  10.500 kWh × 0,33 €/kWh = ca. 3.465,00 EUR Einsparung pro Jahr

Bei Investitionskosten von rund 30.000,00 EUR ergibt sich somit eine 
Amortisationszeit von ca. 8,5 Jahren. Da Batteriespeicher in der Re­
gel eine Lebensdauer von etwa 10–15 Jahren haben, ist die Wirt­
schaftlichkeit derzeit nur eingeschränkt gegeben. Zusätzlich besteht 
ein technisches Risiko durch Alterung und mögliche Ersatzinvestitio­
nen. Aufgrund der vergleichsweise langen Amortisationszeit, der be­
grenzten zusätzlichen Einsparung sowie der bereits sehr hohen 
Eigenverbrauchsquote der Kläranlage wird die Installation eines Bat­
teriespeichers derzeit nicht empfohlen. Eine Nachrüstung zu einem 
späteren Zeitpunkt bleibt möglich, insbesondere wenn die Speicher­
preise weiter sinken.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die von der Verwaltung vorgeschlagene 
Erweiterung der bestehenden Photovoltaikanlage auf der Kläranlage 
durch Belegung der vorhandenen weiteren Dachflächen einschließ­
lich der Überdachung der Schlammpresse. Die erforderlichen Finanz­
mittel in Höhe von ca. 80.000,00 EUR sind im Haushalt bereitzustellen. 
Die Gesamtleistung der Photovoltaikanlage soll dabei 100 kWp nicht 
überschreiten.

TOP 05	 Staatsstraße St 2276 - Kreisverkehr Stegaurach
	 hier: Gestaltung der Grünfläche - Gemeindewappen

Die Gemeinde Stegaurach hat am Ortseingang Stegaurach auf der 
Staatsstraße St 2276 einen Kreisverkehr errichtet. Durch diese ver­
kehrsbauliche Maßnahme hat sich das Erscheinungsbild des Ortsein­
gangs deutlich verändert. Zur weiteren Aufwertung des 
Ortseingangsbereichs schlägt die Verwaltung vor, die Innenfläche 
des Kreisverkehrs entsprechend zu gestalten. Ziel ist es, eine anspre­
chende und ortsbildprägende Gestaltung zu schaffen, die zugleich 
den Wiedererkennungswert der Gemeinde Stegaurach stärkt. Vorge­
sehen ist, die zentrale Grünfläche des Kreisverkehrs mit dem Ge­
meindewappen der Gemeinde Stegaurach zu versehen. Das Wappen 

soll hierbei dauerhaft und pflegearm in farblicher Gestaltung aus un­
terschiedlichem farblichem Splitt hergestellt werden. Zusätzlich zum 
Gemeindewappen sind drei Pflanzbeete vorgesehen, jeweils in Größe 
annähernd derselben Fläche wie das Wappen, mit Graniteinfassung. 
Die Beete sollen von den drei jeweiligen Einfahrtsrichtungen aus gut 
sichtbar sein. Als Pflanzkonzept ist eine bienenfreundliche Wechsel­
bepflanzung vorgesehen. Die übrigen Flächen des Kreisverkehrs 
werden mit Rasen begrünt. Die Kosten für die Herstellung des Ge­
meindewappens belaufen sich nach erster Kostenschätzung auf rund 
7.500,00 EUR. Kosten für weitere Arbeiten: ca. 4.000,00 EUR brutto. 
Die Gestaltung der Innenfläche des Kreisverkehrs mit dem Gemein­
dewappen stellt eine nachhaltige Aufwertung des Ortseingangs dar 
und trägt zur positiven Außendarstellung der Gemeinde Stegaurach 
bei. Gleichzeitig wird durch die Verwendung langlebiger Materialien 
sowie geeigneter Bepflanzung ein möglichst geringer Pflegeaufwand 
angestrebt. Der Gemeinderat wird gebeten, über die Umsetzung der 
vorgeschlagenen Gestaltung zu beraten und zu entscheiden.

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, die Innenfläche des Kreis­
verkehrs am Ortseingang der Gemeinde Stegaurach mit dem Ge­
meindewappen in farblicher Gestaltung aus Polymerbeton zu 
versehen. Die verbleibende Grünfläche wird durch den Bauhof gestal­
terisch mit geeigneten Pflanzen - nach Rücksprache mit der Biodiver­
sitätsbeauftragten - bepflanzt. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 
ca. 11.500,00 EUR sind im Haushalt bereitzustellen.

TOP 06	 Kirchweih Stegaurach 2026
	 hier: Festlegung zur Durchführung

In den vergangenen Jahren wurde die Kirchweih in Stegaurach von 
ortsansässigen Vereinen organisiert und durchgeführt. Leider ist es 
aktuell keinem Verein mehr möglich, die Durchführung der Kirchweih 
in gewohnter Form zu übernehmen. Derzeit wird lediglich durch die 
Bau- und Handwerkerzunft am Kirchweihsamstag traditionell ein 
Kirchweihbaum an der Gaststätte WINDFELDER aufgestellt. Im An­
schluss findet dort am Nachmittag ein kleiner Festbetrieb statt. 
Diese Veranstaltung soll auch künftig in der bisherigen Form beste­
hen bleiben. In der Bevölkerung wird jedoch zunehmend bedauert, 
dass eine Ortschaft wie Stegaurach mit rund 7.500 Einwohnern kei­
nen eigenständigen Kirchweihfestbetrieb mehr hat. Die Kirchweih 
stellt traditionell einen wichtigen Bestandteil des örtlichen Gemein­
schaftslebens dar und trägt wesentlich zur Stärkung des gesell­
schaftlichen Zusammenhalts bei.
1. Bürgermeister WAGNER regt daher an, die Kirchweih künftig unter 
Federführung der Gemeinde Stegaurach in Zusammenarbeit mit den 
ortsansässigen Vereinen wieder aufleben zu lassen. Ziel ist es, die 
Kirchweih als traditionelle Veranstaltung dauerhaft zu sichern. Hierzu 
wurden bereits erste Gespräche geführt. Zudem fand ein erstes Ver­
einstreffen statt, bei dem eine mögliche Unterstützung durch die ört­
lichen Vereine eruiert wurde. Dabei wurde grundsätzliches Interesse 
an einer Mitwirkung signalisiert. 
Für das laufende Jahr soll die Organisation zunächst durch die Ge­
meinde Stegaurach erfolgen. Die Gemeinde würde hierbei als Impuls­
geber fungieren und die organisatorischen Rahmenbedingungen 
schaffen. Langfristig ist vorgesehen, die Kirchweih wieder in die Ver­
antwortung einer gemeinschaftlichen Organisation zu überführen, 
beispielsweise über einen Ortskulturring oder einen neu zu gründen­
den Kirchweihverein. Ziel ist es zudem, nach Abzug aller anfallenden 
Kosten einen möglichen verbleibenden Gewinn an die beteiligten und 
unterstützenden Vereine auszuschütten. Dadurch soll ein zusätzlicher 
Anreiz zur Mitwirkung geschaffen werden und gleichzeitig die Ver­
einsarbeit vor Ort unterstützt werden. Im Vorfeld der Durchführung ist 
jedoch noch eine steuerrechtliche Betrachtung erforderlich, insbe­
sondere hinsichtlich der organisatorischen Abwicklung, der Einnah­
menverwendung sowie der möglichen Gewinnausschüttung an 
Vereine. 
Die Wiederbelebung der Kirchweih stellt einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung des gesellschaftlichen Lebens in der Gemeinde Stegaurach 
dar. Durch die Einbindung der örtlichen Vereine kann die Veranstal­
tung langfristig auf eine breite Basis gestellt werden. Die Gemeinde 
würde zunächst als Initiator und organisatorischer Impulsgeber fun­
gieren, mit dem Ziel, die Verantwortung künftig wieder in die Hände 
der örtlichen Vereine zu übergeben. 
Der Gemeinderat wird gebeten, die Durchführung der Kirchweih unter 
Federführung der Gemeinde Stegaurach grundsätzlich zu befürwor­
ten und die Verwaltung mit den weiteren Vorbereitungen zu beauftra­
gen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach befürwortet die Durchführung der 
Kirchweih Stegaurach unter Federführung der Gemeinde Stegaurach 
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in Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen. Die Gemeinde Stegau­
rach fungiert zunächst als Impulsgeber und übernimmt für das laufen­
de Jahr die Organisation und Koordination der Veranstaltung. Ziel ist 
es, die Kirchweih künftig wieder dauerhaft über eine Vereinsgemein­
schaft, einen Ortskulturring oder einen Kirchweihverein durchzufüh­
ren. Ein möglicher Überschuss aus der Durchführung der Kirchweih 
soll nach Abzug aller anfallenden Kosten an die beteiligten und unter­
stützenden Vereine ausgeschüttet werden. Für diesen Zweck soll ein 
Verfügungsrahmen in Höhe von 10.000,00 EUR im Haushalt einge­
stellt werden. 

TOP 07	 Beteiligungsverfahren zur Fortschreibung des Teilka-
pitels B V 2.5.2 „Windenergie“ des Regionalplans 
Oberfranken-West

	 hier: Sachstandsbericht

1. Bürgermeister WAGNER gibt einen kurzen Sachstandsbericht zum 
weiteren Vorgehen. 

2. Bürgermeister FRICKE möchte, dass im Rahmen der heutigen Sit­
zung ein Beschluss gefasst wird, dass der 1. Bürgermeister WAGNER 
an den Planungsverband herantritt, einen Einwand einlegt und auf 
Verschiebung plädiert. 

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, dass der 1. Bürgermeister 
WAGNER an den Planungsverband herantritt und auf Aufschub der 
Entscheidung über das Vorranggebiet plädiert. 

TOP 08	 Informationen des Bürgermeisters

1. Bürgermeister WAGNER informiert über folgende Angelegenhei­
ten:

8.1	 Termine und Veranstaltungen
• � Maibaum-Aufstellen am 29.04.2026 auf dem Luigi-Padovese-Platz 

um 18.00 Uhr	
• � Am 09.05.2026 feiert die Bücherei ihr 25-jähriges Jubiläum 
• � Information über Landkreisehrung für ehrenamtliche Verdienste 

von Margot SCHEER 
• � Rückblick: Herzlichen Dank an alle, die die Osterbrunnen auch in 

diesem Jahr wieder so schön und bunt geschmückt haben in den 
einzelnen Gemeindeteilen!

• � Rückblick: Herzlichen Dank an alle, die bei der Müllaktion ZAMMA 
RAMMA DAMMA 2026 mitgeholfen haben. Insgesamt wurden 610 
kg Müll gesammelt.

TOP 09	 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

Es werden aus den Reihen des Gemeinderates folgende Wünsche 
oder Anfragen vorgebracht:

9.1	 Arbeiten in der „Hartlandener Straße“ 
GR OPPAWSKY möchte wissen, warum die Bauarbeiten in der „Har­
landener Straße“ mosaikartig an verschiedenen Abschnitten (schein­
bar zusammenhanglos) durchgeführt werden. 
3. Bürgermeister WASSMANN gibt bekannt, dass dies an der Baufir­
ma sowie am durchführenden Subunternehmen liege. Es wurde sich 
bereits beim Planungsunternehmen erkundigt, die Einteilung der 
Durchführung sei jedoch der ausführenden Baufirma überlassen. 

9.2	 Publikation von Defibrillatoren 
GR PALASTI möchte wissen, wie man auf die Defibrillatoren-Standor­
te im Gemeindegebiet aufmerksam werden kann. Diese seien nicht 
auf der Internetpräsenz zu finden. 
1. Bürgermeister WAGNER wird dies innerhalb der Verwaltung zur 
weiteren Veranlassung weitergeben. 

9.3	 Sendemast der Telekom im Gemeindeteil Mühlendorf
GR BURKART fragt an, inwieweit die Verwaltung im Sendemast-Pro­
jekt in Mühlendorf mit involviert sei. 
1. Bürgermeister WAGNER informiert, dass die Anwohner hinsichtlich 
einer Beteiligung am Vorhaben von der Telekom angeschrieben wur­
den. Die Gemeinde Stegaurach sei hierbei jedoch außen vor. 

9.4	 Kirchweih in Waizendorf
GR DÜRBECK informiert darüber, dass am 09.05.2026 die erste 
Kirchweih im Gemeindegebiet – und zwar in Waizendorf – stattfindet. 

9.5	 Verkehrszählung in Mutzershof 
GR SCHUBERT möchte eine Sachstandsinfo bezüglich der Ver­
kehrszählung an der Querungshilfe in Debring bei Mutzershof. 

1. Bürgermeister WAGNER informiert, dass dies in dieser Woche ver­
anlasst werde. 

9.6	 Wasser in Unteraurach 
GR KRAPP teilt mit, dass in Unteraurach eine Asphaltbeschädigung 
bei einem Wasserschieber vorliegt. 
1. Bürgermeister WAGNER teilt mit, dass diese Informationen direkt 
an den Bauhof weitergegeben werden sollen. Herr RECK vom ge­
meindlichen Bauhof nimmt die Meldung auf und wird weitere Schritte 
einleiten. 

9.7	 Einladung zum Vereinstreffen 
GR REICHELT fragt an, warum die Einladung zum morgigen Vereins­
treffen nicht durch die Gemeinde Stegaurach erfolgt. 
1. Bürgermeister WAGNER entgegnet, dass dieses Treffen lediglich 
von den Vereinen in die Hand genommen wurde und die Gemeinde 
nicht involviert sei. 

9.8	 Reservierung von Ladestationen 
GR’in MÜHLHOFF-KEMPGEN teilt mit, dass im September diesen 
Jahres eine VHS-Veranstaltung (Lange Nacht der Demokratie) statt­
findet. Sie erfragt, ob die Ladestation für das E-Auto der Referentin 
seitens der Gemeinde Stegaurach reserviert werden könne. 
1. Bürgermeister WAGNER entgegnet, dass im Gemeindegebiet ge­
nügend Ladestationen vorhanden seien, welche oft nicht genutzt 
werden.

Bebauungs- und Grünordnungsplan 
„Krug-Gelände“ 
Gemeinde Stegaurach, Landkreis  
Bamberg
Bekanntmachung über die Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat von Stegaurach hat in seiner Sitzung vom 
28.01.2025 den Entwurf zum Bebauungsplan "Krug-Gelände" von 
der BFS+ GmbH – Büro für Städtebau und Bauleitplanung in der Fas­
sung vom 28.01.2025 mit Begründung vom 28.01.2025 gebilligt und 
die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteili­
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Im Zuge der Umstellung des Verfahrens von einem vereinfachten Ver­
fahren gemäß § 13a BauGB „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ 
zu einem Regelverfahren, wird dieser Verfahrensschritt gemäß Bestä­
tigung des Landratsamtes Bamberg als erster Verfahrensschritt  
(§3 Abs. 1 bzw. 4 Abs.1) im begonnen Regelverfahren angerechnet.

Der Gemeinderat von Stegaurach hat in seiner Sitzung vom 
28.04.2026 die eingegangenen Stellungnahmen und Vorbringen im 
Rahmen dieses ersten Verfahrensschritts behandelt und zudem den 
Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Krug-Gelände“ 
von der BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und Bauleitplanung, Bam­
berg - in der Fassung vom 28.04.2026 mit Begründung und Umwelt­
bericht gebilligt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen.

Der so bezeichnete Planentwurf mit Begründung und Umweltbericht 
und allen planungsrelevanten Unterlagen wird dementsprechend in 
der Fassung vom 28.04.2026 in der Zeit

vom 15. Juni 2026 bis einschließlich 17. Juli 2026
auf der Homepage der Gemeinde Stegaurach unter https://www.
stegaurach.de/buergerservice/rathaus/bekanntmachungen gemäß  
§ 3 Abs.2 Satz 1 und Satz 5 BauGB zur Einsicht veröffentlicht.

Zusätzlich liegt der Planentwurf in diesem Zeitraum im Rathaus der 
Gemeinde Stegaurach, Schlossplatz 1, 96135 Stegaurach, während 
der Dienststunden zur Einsicht als „andere leicht zu erreichende Zu­
gangsmöglichkeit“ gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2BauGB öffentlich aus. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen (schriftlich 
oder zur Niederschrift) vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abge­
gebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde Stegau­
rach deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Be­
deutung ist.
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Es wird darum gebeten, die Stellungnahmen vorzugsweise elektro­
nisch an die Gemeinde oder direkt an s.pleyer@bfs-plus.de zu über­
mitteln, bei Bedarf können diese aber auch vor Ort abgegeben oder 
auf dem Postweg zugestellt werden.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar und 
werden mit ausgelegt:

•	 Begründung zum Bebauungsplan von der BFS+ GmbH und Team 
4, insbesondere das Kapitel 4 "Grünordnungsplan" mit den Unter­
kapiteln:

	 4.1	 Rechtsgrundlagen
	 4.2	 Landschaftliche Situation
	 4.3	 Planungsgrundlagen
	 4.4	 Ziele der Grünordnung und Begründung der Festsetzungen
	 4.5	 Artenschutz
	 4.6	� Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Aus­

gleich nachteiliger Umweltauswirkungen

•	 Umweltbericht zum Bebauungsplan von Team 4
	-  mit Bestandsplan und Eingriffsbilanzierung
	-  mit Bewertungsplan
	-  mit Maßnahmenplan und Ausgleichsbilanzierung

Des Weiteren liegen Einwendungen und Stellungnahmen aus der 
frühzeitigen Beteiligung der Bürger gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie 
berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB vor zu folgenden Themen vor:
•	 Naturschutz (Baumbestand); Weißstorch-Horst
•	 Immissionsschutz (Verkehrslärm + Haustechnische Anlagen)
•	 Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung
•	 Klimaschutz und Klimaneutralität

Als davon wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen werden 
ausgelegt:

Stellungnahme vom Landratsamt Bamberg vom 06.03.2025
Naturschutz: u.a. bzgl. Baumbestand, Ersatzhabitate und Weiß­
storch-Horst; Immissionsschutz: u.a. bzgl. Verkehrslärmimmissionen 
und Immissionen durch haustechnische Anlagen; Wasserrecht: u.a. 
bzgl. Niederschlagswasser- und Abwasserentsorgung und Kläranla­
ge

Stellungnahme vom Wasserwirtschaftsamt Kronach vom 
03.02.2025
Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung: u.a. bzgl. Trenn- 
und Mischsystem, Versickerung im Baugebiet und Kläranlage

Einwendung aus der Bürgerschaft vom 05.03.2025
bzgl. der Grünfläche

Einwendung aus der Bürgerschaft vom 07.03.2025
u.a. bzgl. Klimaneutralität und CO²-Reduktion, der Grünfläche und 
Abwasserbeseitigung

Einwendung aus der Bürgerschaft vom 14.03.2025
u.a. bzgl. Klimaneutralität und CO²-Reduktion, Storchennest und 
Baumbestand

Einwendung aus der Bürgerschaft vom 09.03.2025
u.a. bzgl. Klimaneutralität und CO²-Reduktion, Storchennest und Ab­
wasserbeseitigung

Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage 
der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-Grundverordnung (DGS­
VO) i. V. m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellung­
nahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung 
über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Formblatt "Datenschutzrechtliche Informationspflichten im 
Bauleitplanverfahren", das ebenfalls öffentlich ausliegt.

Gemeinde Stegaurach 
WAGNER, 1. Bgm.

Im Monat Juni 2026 geplante öffentliche 
Sitzungen der Kommunalvertretungs
organe:
•	 Gemeinderat Stegaurach, Di. 09.06.2026, 19.00 Uhr
	 Böttinger-Saal im Böttinger´schen Landhaus, Schloßplatz 3
•	 �Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Sport,  

Mi. 17.06.2026, 18.00 Uhr
	 Böttinger-Saal im Böttinger´schen Landhaus, Schloßplatz 3
•	 Bau- und Verkehrsausschuss, Mo. 22.06.2026, 18.00 Uhr
	 Böttinger-Saal im Böttinger´schen Landhaus, Schloßplatz 3
Achtung: � Bei den vorgenannten Angaben handelt es sich um eine 

unverbindliche Terminvorplanung. Bitte entnehmen Sie 
der Bekanntmachung an den gemeindlichen Anschlagta-
feln, ob, wann und wo die geplante Sitzung tatsächlich 
stattfindet. In der Bekanntmachung ist auch die Tagesord-
nung der Sitzung aufgeführt.

Probealarm im Landkreis �  
am 13. Juni
Am Samstag, 13. Juni 2026, führt das Land-
ratsamt Bamberg in der Zeit von 11.00 bis 
ca. 13.00 Uhr einen Probebetrieb der Feuerwehrsirenen durch.
In Zusammenarbeit mit der Integrierten Leitstelle Bamberg-Forch-
heim werden die örtlichen Sirenen im Landkreis ausgelöst, um deren 
Funktionstüchtigkeit zu überprüfen.
Das Landratsamt Bamberg bittet die Bevölkerung um Verständnis.
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LandratsamtWasserversorgung Auracher Gruppe

Geänderte Öffnungszeiten am 5.6.2026
Der Zweckverband Auracher Gruppe bleibt am
Freitag, den 5.6.2026 GESCHLOSSEN.
Im Falle von Rohrbrüchen o. ä. ist ein Notdienst eingerichtet und 
unter 0171/52 65 055 erreichbar. 
Ab Montag, 8.6.2026 sind wir wieder für Sie da.

Hinweis auf die Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung des Zweckverban-
des zur Wasserversorgung der Auracher 
Gruppe für das Haushaltsjahr 2026 im 
Amtsblatt Nr. 6/2026 des Landkreises 
Bamberg vom 30.04.2026
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasserver-
sorgung der Auracher Gruppe hat am 26. Februar 2026 die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen. Von der 
Haushaltssatzung wurde mit Schreiben des Landratsamtes Bamberg 
vom 01. April 2026 Kenntnis genommen. Sie enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile.
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung 
der Auracher Gruppe für das Haushaltsjahr 2026 wurde im Amtsblatt 
Nr. 6/2026 des Landkreises Bamberg vom 30. April 2026 bekannt 
gemacht und kann bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung 
einer Haushaltssatzung in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
zur Wasserversorgung der Auracher Gruppe, Hartlandener Straße 20 a, 
96135 Stegaurach, während der allgemeinen Dienststunden samt 
ihren Anlagen eingesehen werden.

Haushaltssatzung
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Auracher 

Gruppe
für das Haushaltsjahr 2026

Auf Grund der Art. 40 Abs. 1 und 26 Abs. 1 des Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff. der Gemein-
deordnung (GO) erlässt der Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Auracher Gruppe folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 
wird hiermit festgesetzt; er schließt
- � im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 

4.547.299,00 Euro und
- � im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 

1.975.000,00 Euro ab.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wer-
den nicht aufgenommen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht 
festgesetzt.

§ 4
(1) Betriebskostenumlage
Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben.
(2) Investitionsumlage
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 500.000,00 € Euro fest-
gesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2026 in Kraft.

Stegaurach, 08.04.2026
Zweckverband zur Wasserversorgung der Auracher Gruppe
gez. Jakobus Kötzner
Verbandsvorsitzender

„Wir brauchen mehr �  
Möglichmacher!“
Der neue Landrat des Landkreises 
Bamberg, Johannes Maciejonczyk, legt den Amtseid 
ab
„Ich hab Bock drauf. Ich hab große Lust darauf, diese neue Aufga-
be mit Optimismus, Freude, Leidenschaft und Herzblut anzugehen. 
Und: Ich bin verliebt ins Gelingen und lade gerne alle ein, daran 
mitzuwirken, unseren Landkreis in eine erfolgreiche Zukunft zu ent-
wickeln. Wir brauchen mehr Möglichmacher und weniger Bedenken-
träger.“ Der Bamberger Landrat Johannes Maciejonczyk sprach am 
Dienstag, 5. Mai, nicht nur den formellen Amtseid. Er machte bei 
der offiziellen Einführungsfeier vor rund 150 Gästen im großen Sit-
zungssaal des Landratsamtes auch deutlich, dass eine erfolgreiche 
Entwicklung des Landkreises nur durch ein funktionierendes Mitein-
ander gelingen wird.
„Der Schwerpunkt meiner Arbeit wird weiterhin auf Bildung und 
Forschung, Wirtschaft, Kultur und Versorgung, insbesondere der 
medizinischen Versorgung sowie der Mobilität liegen. Und dies alles 
auf der Basis eines urchristlichen Gedankens“, so Landrat Maciejon-
czyk, „die Bewahrung der Schöpfung vor allem für unsere nachfol-
genden Generationen.“
„Themen im Landkreis gibt es viele“, so Johannes Maciejonczyk, 
„jede Wahlperiode hält aber auch Themen bereit, die auf keinem 
Wahlprogramm standen – zuletzt waren das die Flüchtlingskrise oder 
die Corona-Pandemie. Mir geht es heute bei meiner Einführungs-
veranstaltung darum, Ihnen meine Haltung zu vermitteln. Gerade in 
solchen Situationen kommt es auf Geradlinigkeit, Klarheit, Berechen-
barkeit, Nüchternheit, Sachlichkeit und auf einen klaren Werte-Kom-
pass an, um den Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger gerecht 
zu werden.“
„Es geht um Menschen, um Familien, um Lebensrealitäten, um 
Schicksale. Das Gemeinwohl ist der Kompass, das Wohl der Famili-
en, Kinder, Senioren“, wünschte Josef Thomann dem neuen Landrat 
„weiterhin den richtigen Blick für die Menschen in unserem Land-
kreis. Behalte das Menschliche!“ Als ältester Kreisrat – und zufällig 
Nachbar in Burgerbrach - nahm Thomann dem neuen Landkreischef 
den Amtseid ab.
Mehr als nur eine Randnotiz bei der Einführungsfeier war eine neue 
Allianz von Landkreis und Stadt Bamberg. Der neue Oberbürger-
meister Sebastian Niedermayer saß direkt an der Seite des neuen 
Landrates. 

Johannes Maciejonczyk wird im Beisein vieler Gäste offiziell in sein 
neues Amt als Landrat des Landkreises Bamberg eingeführt. (Foto: 
Ronald Rinklef)

Naturkosmetik selbst �  
herstellen
Wer schon immer wissen wollte, was wirk-
lich in seiner Hautpflege steckt, hat jetzt die Gelegenheit, selbst aktiv 
zu werden: Am Mittwoch, den 10. Juni, von 18 bis 21 Uhr lädt das 
Bauernmuseum Bamberger Land in Frensdorf zu einem praxisnahen 
Workshop rund um die Herstellung von Naturkosmetik ein.
Unter dem Motto „Würdest du deine Hautpflege essen?“ zeigt 
Kursleiterin Steffi Lunz, wie einfach und kostengünstig es sein kann, 
hochwertige Hautcremes selbst herzustellen. Die Teilnehmenden 
rühren gemeinsam ihre erste eigene Creme an, natürlich pflegend 
und mit individuell abgestimmtem Duft.
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Der Workshop findet im Seminarraum des Bauernmuseums statt, 
der über den Garteneingang auf der Rückseite des Parkplatzes 
erreichbar ist. Die Teilnahme kostet 32 Euro inklusive Material. Die 
Gruppengröße ist bewusst klein gehalten und liegt zwischen min-
destens sechs und maximal vierzehn Personen, um eine persönliche 
Betreuung zu gewährleisten.
Eine Anmeldung ist erforderlich und online möglich unter:
https://pretix.eu/BamuFrensdorf/Kurse/4821030/
Die Plätze sind begrenzt – eine frühzeitige Anmeldung wird empfoh-
len.

Mit dem VGN ins �  
Bamberger Land!
Die beliebten VGN-Freizeitbuslinien im 
Bamberger Land und bringen Radler und Wanderer an den Wochen-
enden zu vielen Ausflugszielen im Steigerwald, in den Haßbergen 
und in der Fränkischen Schweiz. Die vier Freizeitbuslinien sind ein 
attraktives ÖPNV-Angebot gerade für Familien, um auf nachhaltige 
und entspannte Weise die herrliche Natur im Bamberger Land ohne 
den eigenen Pkw zu entdecken. 

Genussvolles Radfahren im Steigerwald mit Fahrrad-
mitnahme
Mit dem „Steigerwald-Express“ (VGN Linie 990) erreichen die Fahr-
gäste direkt den Baumwipfelpfad bei Ebrach, das Bauernmuseum 
Bamberger Land in Frensdorf oder Schloss Weissenstein. Der „Stei-
gerwald-Express“ fährt auf zwei Buslinien inklusive Fahrradanhän-
gern bis zum 1. November immer sonn- und feiertags dreimal täglich. 
Eine Linie startet am Bahnhof Hirschaid nach Frensdorf und weiter 
über Burgebrach und Burgwindheim nach Ebrach zum Baumwipfel-
pfad. Die andere Linie beginnt in Bamberg (Bahnhof), fährt ebenfalls 
nach Frensdorf und über Pommersfelden nach Schlüsselfeld. Am 
Linienknoten in Frensdorf wurde der Fahrplan so getaktet, dass ein 
Umstieg auf die jeweils andere Linie möglich ist. 
Der „Bier- und Weinexpress“ (VGN-Linie 1169) fährt vom Bahnhof 
in Haßfurt in den nördlichen Steigerwald und das Bamberger Land 
mit Halten u.a. in Knetzgau, Sand am Main, Rauhenebrach und 
Ebrach. Eine begrenzte Fahrradmitnahme ist möglich. In Ebrach 
wartet der Baumwipfelpfad mit herrlichen Panoramablicken über den 
Steigerwald. Aktive Naturentdecker kommen hier auf ihre Kosten, ob 
auf ausgedehnte Wanderungen rund um den Baumwipfelpfad und 
durch den Handthalgrund bis zum Steigerwaldzentrum oder auf dem 
Methusalempfad mit uralten Baumriesen. Eher kulturell Interessierte 
erwartet in Ebrach die ehemalige Klosteranlage der Zisterzienser, der 
2024 zusammen mit 16 weiteren zisterziensischen Klosterlandschaf-
ten von der EU-Kommission das Europäische Kulturerbe-Siegel 
(EKS) verliehen wurde. 
Durch die Anpassung der Fahrzeiten von „Steigerwald-Express“ und 
„Bier- und Wein-Express“ mit dem Linienknoten am Baumwipfelpfad 
bei Ebrach sind attraktive Kombinationen der beiden Freizeitlinien für 
größere Tagesausflüge möglich.

Wandererlebnisse und Genuss in der Fränkischen 
Schweiz
Der „Brauereien-Wander-Express“ (VGN-Linie 230) bringt Ausflüg-
ler von 1. Mai bis 1. November samstags, sonn- und feiertags in die 
Fränkische Schweiz rund um Heiligenstadt i. OFr. und Aufseß. Die 
Freizeitlinie fährt die Strecke Ebermannstadt - Heiligenstadt - Aufseß 
- Hollfeld bzw. Breitenlesau. Gerade Wanderer lockt ein dichtes Netz 
an Wanderwegen, zahlreiche Brauereien und viel Sehenswertes in 
die Fränkische Schweiz. 

Natur, Kultur und Genuss mit dem „Fränkische  
Toskana Express“
Umweltfreundlich, erlebnisreich, naturnah - die VGN-Freizeitlinie 
„Fränkische Toskana Express“ bietet für Wanderer, Kultur- und Ge-
nussliebhaber ein ganz besonderes Freizeitvergnügen im Bamberger 
Land. In diesem Jahr feiert der „Fränkische Toskana Express“ mit 
seinem 5. erfolgreichen Jahr ein kleines Jubiläum.
Der „Fränkische-Toskana-Express“ (Linie 970) dreht am Wochen-
ende und an Feiertagen seine Runden vom Bamberger Bahnhof 
über Litzendorf nach Tiefenellern, weiter entlang des 13-Brauerei-
en-Weges über Geisfeld und Roßdorf a. Forst nach Strullendorf und 
zurück nach Bamberg. In der Fränkischen Toskana warten nicht 
nur Bierkultur und fränkisch-deftiger Genuss vom Feinsten – auch 
Kunst- und Skulpturenwege, idyllische Fachwerkdörfer und fotogene 
Landschaften erfreuen das Auge. 
Mehr Tipps zu Wander- und Freizeitangeboten im Bamberger Land 
unter www.bambergerland.de/aktiv-sein 

Nachhaltigkeit, Genuss �  
und Familienfreude
„Fairtastisch – der Markt 2026“ 
begeistert im Bauernmuseum Bamberger Land
Nachhaltig, regional und voller Leben: Der „Fairtastisch – der Markt 
2026“ lockte am Sonntag, 3. Mai, zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher ins Bauernmuseum Bamberger Land nach Frensdorf. Bei 
bestem Frühlingswetter verwandelte sich das Museumsgelände in 
einen lebendigen Treffpunkt für nachhaltigen Konsum, regionale Viel-
falt und gemeinschaftliches Erleben.
Besonders erfreulich: Viele Gäste kamen klimafreundlich mit dem 
Fahrrad, dem Shuttle-Service oder zu Fuß – ganz im Sinne der Ver-
anstaltung. Landrat Johannes Maciejonczyk begrüßte gemeinsam 
mit Tobias Schenk, Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur 
Bamberg die Gäste und betonte die Bedeutung regionaler Initiativen 
für einen bewussten und nachhaltigen Lebensstil. Beide hoben her-
vor, wie wichtig Veranstaltungen wie „Fairtastisch“ für die regionale 
Wertschöpfung und das gesellschaftliche Miteinander sind.
An den liebevoll gestalteten Ständen präsentierten zahlreiche Aus-
stellerinnen und Aussteller ihre abwechslungsreichen, regionalen, 
fairen und ressourcenschonenden Angebote. Auch das abwechs-
lungsreiche Rahmenprogramm sorgte den ganzen Tag über für 
Begeisterung. „Fairtastisch“ zeigte eindrucksvoll, wie attraktiv und 
genussvoll nachhaltiges Leben gestaltet werden kann – entspannt, 
familienfreundlich und mitten in der Region. Die Veranstaltung ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des Bauernmuseums Bamberger Land, des 
Bildungsbüros, der Abfallwirtschaft und der Regionalentwicklung 
des Landkreises Bamberg.

Das Fest findet bei jedem Wetter statt!

5. Kinderfest auf der Giechburg  

am 13. Juni 2026 von 14.00 bis 18.00 Uhr 

Friede,  

Freude,  

BUrgvergnügen!

Wir freuen uns auf euch!

Landrat Johannes Maciejonczyk, 

Ehrenamtsbeauftragte Friederike Straub & 

Kreisjugendpfleger Oliver Schulz-Mayr

Impressionen vom Nachhaltigkeitsmarkt (Foto: Landratsamt Bam-
berg/Lorenz)
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Donnerstag, 04.06.	� Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi - Fronleichnam

08:00 	 Stegaurach 	� Fronleichnamsprozession über 
Wildensorger Str.  mit anschl. Ein-
kehrmöglichkeit im Pfarrheim

Samstag, 06.06.	 Samstag der 9. Woche im Jahreskreis
17:00 	 Waizendorf 	� Vorabendmesse  
Sonntag, 07.06.	 10. Sonntag im Jahreskreis
08:00 	 Unteraurach 	� Eucharistiefeier mit anschl. Flur-

prozession  
10:30 	 Stegaurach 	� Eucharistiefeier mit Begrüßung 

des neuen PGR und Verabschie-
dung des alten PGR  

Mittwoch, 10.06.	 Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis
15:30 	 Stegaurach 	� Gottesdienst im Seniotel  
18:00 	 Stegaurach 	� Eucharistiefeier in der Sieben-

schläferkapelle  
Freitag, 12.06.	 Heiligstes Herz Jesu
08:00 	 Stegaurach 	� Eucharistiefeier  
16:00 	 Stegaurach 	 Feierliche Firmung durch H.H. 

Erzb. em. Prof. D�r. Ludwig Schick  
16:45 	 Mühlendorf 	 vorauss. Eintreffen der Knetzgauer 

Wallfahrer  
18:30 	 Stegaurach 	� vorauss. Eintreffen der Knetzgauer 

Wallfahrer an der Siebenschläfer-
kapelle mit gemeinsamen Weiter-
zug zur Kirche  

Samstag, 13.06.	 Unbeflecktes Herz Mariä
07:00 	 Höfen 		 Wallfahrt nach Schlüsselau  
10:00 	 Schlüsselau 	 Eucharistiefeier in Schlüsselau  
13:00 	 Stegaurach 	 Trauung   
16:00 	 Mühlendorf 	� ökumenischer Kellergottesdienst  
18:00 	 Höfen 		 Vorabendmesse  

Sonntag, 14.06.	 11. Sonntag im Jahreskreis
09:00 	 Kreuzschuh 	 Eucharistiefeier zur Kirchweih  
10:30 	 Stegaurach 	 Eucharistiefeier  
Montag, 15.06.	 Montag der 11. Woche im Jahreskreis
19:00 	 Stegaurach 	� Ökumen. Abendgebet in der Sie-

benschläferkapelle  
Dienstag, 16.06.	 Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis
18:00 	 Unteraurach 	 Eucharistiefeier  
18:00 	 Stegaurach 	 Friedensgebet  
Mittwoch, 17.06.	 Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis
15:30 	 Stegaurach 	 Gottesdienst im Seniotel  
18:00 	 Stegaurach 	 Eucharistiefeier  
Donnerstag, 18.06.	� Donnerstag der 11. Woche im  

Jahreskreis
18:00 	 Mühlendorf 	 Eucharistiefeier  
Freitag, 19.06.	 Freitag der 11. Woche im Jahreskreis
08:00 	 Stegaurach 	 Eucharistiefeier  
Samstag, 20.06.	 Samstag der 11. Woche im Jahreskreis
12:30 	 Stegaurach 	 Trauung   
18:30 	 Stegaurach 	 Orgelkonzert mit Katharina Ackva  
Sonntag, 21.06.	 12. Sonntag im Jahreskreis
09:00 	 Hartlanden 	 Eucharistiefeier zur Kirchweih  
09:00 	 Waizendorf 	 Wortgottesfeier  
10:30 	 Stegaurach 	 Eucharistiefeier  
Mittwoch, 24.06.	 Geburt des hl. Johannes des Täufers
18:00 	 Stegaurach 	 Eucharistiefeier  
Freitag, 26.06.	 Freitag der 12. Woche im Jahreskreis
08:00 	 Stegaurach 	 Eucharistiefeier  

�

Liebe Leserinnen und Leser, 

Bänke gibt es fast überall. Sie sind in den Bergen bei toller Aus-
sicht, am See, am Meer, am Bahnhof, in der Kirche, im Esszimmer 
und an vielen anderen Orten. Wenn man warten muss, wird man auf 
Bänken oft gezwungen eine Pause einzulegen. Man kann eine Bank 
aber auch nutzen, um sich bewusst eine kurze Auszeit zu gönnen 
- sich einfach einmal richtig hinsetzen und das nicht nur schnell im 
Vorbeigehen. Eine Bank verlangt nichts von einem, man kann sich 
niederlassen und die Lasten der Taschen und Gedanken abstellen. 
Ich setze mich sehr gerne in der Stadt auf eine Bank und lasse das 
Gewusel einfach an mir vorbeiziehen. Die Bank als eine kleine Oase 
mitten in der Alltagswelt. Doch das ist nicht bei allen Bänken der 
Fall, denn manchmal sitzt man auch auf welchen, auf denen man 
nicht sitzen will, wie zum Beispiel im Wartezimmer beim Arzt. Obwohl 
man sich in solchen Momenten oft alleine und hilflos fühlt, dürfen wir 
darauf vertrauen, dass Gott neben uns sitzt und das lange Warten 
mit uns aushält. 

Vielleicht können Sie sich im Juni eine besondere Bank suchen, auf 
der sie sich bewusst für den langen Weg zur nächsten Bank stärken 
können. Wahrscheinlich wartet Gott schon lange darauf, sich auf der 
Bank mit uns zu entspannen und gemeinsam in den Sonnenunter-
gang zu schauen. 

Ihre Pastoralassistentin Lea Strobel 

Samstag, 27.06.	 Samstag der 12. Woche im Jahreskreis
14:00 	 Unteraurach 	 Kirchweiheinläuten  
Sonntag, 28.06.	 13. Sonntag im Jahreskreis
09:00 	 Unteraurach 	� Festgottesdienst zur Kirchweih 

mit Erz. em. Ludwig Schick  
09:00 	 Mühlendorf 	� Eucharistiefeier 75 Jahre Sänger-

lust Mühlendorf  
10:30 	 Stegaurach 	� Eucharistiefeier mit Cookie- 

Verkauf des AK Eine Welt  
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Alle Gottesdienste finden – wenn nicht anders angegeben – in der 
kath. Pfarrkirche Stegaurach statt. 
Bitte beachten Sie weitere Termine und Veranstaltungen im Gemein-
debrief der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bamberg-St. Stephan oder 
auch auf unserer Homepage www.stephanskirche.de. Dort finden Sie 
auch weiterhin Andachten und Gottesdienste in digitaler Form.
Mit Ihren Anliegen und Fragen wenden Sie sich bitte an Pfarrer 
Neunhoeffer (Email walter.neunhoeffer@elkb.de, Tel. 0951/95517-53) 
oder an das Pfarramt St. Stephan (Email pfarramt.ststephan.ba@
elkb.de, Tel. 0951/95517-51). 
Herzlich willkommen zu allen unseren Gottesdiensten und Veran-
staltungen!
Ihr Pfarrer Walter Neunhoeffer 

Sa, 13. Juni
16 Uhr	 Ökumenischer Biergartengottesdienst auf dem 

Mühlendorfer Keller (Pfr. Neunhoeffer/Pfr. Schiller)  

Mo, 15. Juni  
19 Uhr	 Ökumenisches Abendgebet in der Siebenschlä-

ferkapelle (AK Ökumene)

So, 28. Juni – 4. So. nach Trinitatis 
18 Uhr		  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Neun-

hoeffer) 

So, 12. Juli – 6. So. nach Trinitatis
18 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Neunhoeffer

Monatsspruch Juni 2026 
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Misshandelten,  

denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib! Hebräer 13,3

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die 
Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib! 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Am 9. Mai hatten wir ein wunderbares Jubiläumsfest. Wir waren begeistert, dass
so viele aus der Bevölkerung, vor allem auch so viele junge Familien mit Kindern
samt Oma und Opa mit uns gefeiert und damit gezeigt haben, wie wichtig ihnen
die Bücherei in Stegaurach ist. Danke dafür!

Ihr Büchereiteam

Montag, 15. 6. / 16.15 - 17 Uhr (Einlass ab 16 Uhr!) 
Vorlesestunde mit Uwe Schuckert
Das Bilderbuch „Der blaue Fuchs“ von Karoline Benz wird in gemütlicher 
Runde vorgelesen. Anschließend wird gebastelt. 
Für Vor- und Erstklassschüler!

Öffnungszeiten im Juni
Montag:       14.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag:       8.00 - 12.15 Uhr (vormittags nicht am 2. 6.); 15.00 - 17.30 Uhr (mit Lesecafé)
Mittwoch:    10.00 - 11.30 Uhr 
Donnerstag: 16.00 - 19.00 Uhr

Bücherei Stegaurach, Schulplatz 2, Tel. 50 98 96 20                                                                                          
Email: team@buecherei-stegaurach.de / web: www.buecherei-stegaurach.de

Die Bücherei im Juni 2026

Neue Kindergartenplätze in der  
BRK-Kinderkrippe Aurachgrund  
ab September 2026
Gute Nachrichten für Familien in der Gemeinde: Ab September 2026 
erweitert die Kinderkrippe Aurachgrund ihr Betreuungsangebot und 
bietet künftig auch Kindergartenplätze an. Damit können Kinder im 
Alter von einem bis sechs Jahren in der Einrichtung betreut werden.
Einrichtungsleitung Veronika Zweyer, Gruppenleitung Antje Schmidt 
und das gesamte Team freuen sich sehr über die Erweiterung und 
darauf, ab Herbst Kinder verschiedener Altersgruppen willkommen 
zu heißen und sie auf ihrem Entwicklungsweg begleiten zu dürfen.
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Bitte zum Bürger­
mobil anmelden!
DIENSTAG, 13.00 bis 17.00 Uhr 
DONNERSTAG, 08.00 bis 10.00 Uhr
Tel. Nr. 0951/99 222-0 

Aktuelle Ausflüge und Veranstaltungen:

• �Senioren Stegaurach und der  
gesamten Pfarrgemeinde

Dienstag, den 23. Juni 2026, 14 Uhr, Kaffeerunde, 
Pfarrheim
Ein Besuchs- und Therapiehund kommt und zeigt, 
was er (sie) kann. Dabei gibt es auch Informationen  
über die Ausbildung zu einem Therapiehund.
Ansprechpartner:

Frau Sauer Tel.: 0951 29896
Frau Zirkel Tel.: 0160 5469316

• �Seniorenclub Stegaurach und  
Umgebung

Donnerstag, den 11. Juni 2026,  
„Gemütlicher Donnerstag“
Abfahrt um 12.30 Uhr	 Stegaurach Kirche 
(Zustiegsmöglichkeiten wie immer) 
Ziel: Flachslanden / OT Virnsberg 
Ansprechpartner:

Frau Scharf Tel.: 0951 296911
Frau Raube Tel.: 0951 29895

• �Senioren Mühlendorf, Kreuzschuh, 
Erlau

Donnerstag, den 18. Juni 2026, 14 Uhr 
„Überraschungsnachmittag“
Gasthaus „Alte Mühle“
Ansprechpartner:

Frau Lechner Tel.: 0951 290126 
Frau Kraus Tel.: 0951 296183

• �Senioren Höfen / Waizendorf 
Ansprechpartner:

Frau Sahliger Tel.: 0951 296957

Miteinander älter werden in Stegaurach
Der Arbeitskreis für das Altenhilfskonzept

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Stegaurach, 
ehrenamtliche Beraterin in Altersfragen, 
Vollmacht und Patientenverfügung
Frau Ingeborg Lotze
Mobil: 0171 2873084, Tel.: 0951 290225
Persönliche Beratungen möglich, jeden 1. Don-
nerstag im Monat ab 17.00 Uhr	im Böttinger´schen 
Landhaus. Wenn möglich telefonische Anmeldung 
in der Gemeinde unter Tel. 0951 / 99 222-0. 
Telefonische Beratungen jederzeit. 

Wenn die Sommersonne warm vom Himmel 
lacht,
wird im Garten alles schön gemacht.
Hacken, mähen, pflanzen, gießen
und noch viele andre Sachen
sind im Haus und Garten jetzt zu machen.
Liebe Gymnastikerinnen , Mittagstisch- und  
Kaffeeteilnehmer!
Unsere Treffen sind unterhaltsame und  
interessante Stunden, bei sehr gutem Essen und 
leckeren Kuchen. Der Hol- und Bringdienst durch 
Ewald und Betti, erfreut alle Damen sehr.
Der Mittagstisch im Juni fällt wegen Fronleich-
nam aus, wird aber nachgeholt:
Mittagstisch im Juni: 
18. Juni anstatt Kaffeenachmittag 
wie immer um 12.00 Uhr im Pfarrheim.
Gerne kann zu diesem Termin auch leckerer  
Kuchen für den Nachmittagskaffee mitgebracht 
werden.
Bis dorthin 
Ihre und Eure Ingeborg Lotze
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Agenda 21 - Termine:�
Fr.,	 12.06.26	 17.00 - ca. 19.30 Uhr
Exkursion zur artenreichen Kulturlandschaft
Treffpunkt: Seniorenzentrum Stegaurach, Ler-
chenweg 57; Ende der Exkursion in Wildensorg 
anschließend Einkehr in Wildensorg
Naturkundliche, botanisch und zoologische Exkursion in die artenrei-
che Kulturlandschaft und zu den wilden Oasen zwischen Stegaurach 
und Wildensorg. Eine gemeinsame Veranstaltung der Agenda21 
Stegaurach und der Naturforschenden Gesellschaft Bamberg.

Di.,	 30.06.26	 19.30 Uhr	 Agenda Arbeitstreffen, Rathaus

Weitere Termine in der Region:
Mo. - Do., 01. - 11.06.26	 Zigarettenkippen-Challenge
Zigarettenkippen sind mehr als nur ein optisches Ärgernis. Sie 
sind ein unterschätztes Umweltproblem mit ernsten Folgen für 
Natur und Gesundheit. Zum Tag der Umwelt am 11.06.26 rufen 
der Bund Naturschutz und die Naturfreunde Bamberg zur Ziga-
rettenkippen-Challenge in Bamberg auf.
Im Aktionszeitraum vom 01.-11.06.2026 sollen Zigarettenstum-
mel gesammelt und diese verpackt in einer Plastiktüte bis 16 
Uhr am 11.06.2026, dem Tag der Umwelt auf der Jahnwiese am 
gemeinsamen Stand des Bund Naturschutz und der Naturfreun-
de Bamberg abgegeben werden. Die Ergebnisse der Sammlung 
werden dann in einer PR-Aktion veröffentlicht.
Do.,	11.06.26	 9.00 - 17.00 Uhr
Tag der Umwelt, auf der Jahnwiese Bamberg
Nach dem Erfolg im Vorjahr lädt die Jahnwiese auch 2026 wie-
der zum Aktionstag für Nachhaltigkeit ein. Besucher erwartet ein 
buntes Programm mit Mitmachaktionen, Infoständen und krea-
tiven Projekten regionaler Schulen und Vereine – ein interaktives 
Erlebnis für Groß und Klein.

Rasen wachsen lassen: Fünf gute Gründe,  
seltener zu mähen
1. Mehr Blüten im Garten 
Oft wachsen nektar- und pollenhaltige Wildkräuter wie Klee, Gänse-
blümchen, Löwenzahn, Gundermann oder Ehrenpreis in der Wiese 
langsamer als Gras. Wenn Sie seltener mähen, blühen diese Pflan-
zen und liefern wertvolles Futter für Wildbienen, Schmetterlinge und 
andere Insekten. Die Insekten bestäuben Ihr Obst und Gemüse und 
sind für das Ökosystem unersetzlich.
2. Mehr Vögel und Fledermäuse im Garten  
Die Insekten im Garten locken Vögel und Fledermäuse an, die sich 
von den Insekten ernähren. 
3. Wiese speichert Feuchtigkeit besser
Höheres Gras schützt den Boden vor dem Austrocknen. Die Erde 
bleibt länger feucht und Sie müssen seltener gießen. Der feuchte 
Boden verbessert das Mikroklima im gesamten Garten. Gleichzeitig 
steigt die Bodenqualität, da sich Regenwürmer, Springschwänze 
und Asseln wohl fühlen.
4. Mehr Nützlinge im Garten, die Ihr Gemüse verteidigen
Ein lebendiger Garten mit höherem Gras und blühenden Pflanzen 
zieht nicht nur Vögel an, sondern auch weitere Nützlinge wie Mari-
enkäfer, Florfliegen und Schlupfwespen. Die vertilgen Blattläuse und 
Schnecken, die sonst Ihr Gemüse futtern würden.
5. Rückzugsort für Igel und weitere Tiere
Dichtes Gras ist ein Schutz- und Rückzugsraum für Igel, Garten-
schläfer und Amphibien. Außerdem finden sie in einer artenreichen 
Wiese Insekten, von denen sie sich ernähren.

BayernTour Natur bietet an
„Entdecken - Schmecken und Genießen“ 
Gönnen sie sich eine Auszeit mit wildem Genuss!
Ein kulinarischer Spaziergang in das Reich der „wilden Kräuter“. 
Nach der Sammeltour bereiten wir ein „Sommerkräuter-Überra-
schungsmenü“ in der Outdoorküche zu. Dieses „Genussevent“ wird 
bestimmt auch für Ihre Freunde, zum besonderen Highlight
Samstag, den 13.6.2026 um 14- 18 Uhr, Pommersfelden/  
OT Weiher
Anmeldung und weitere Info: Tel:09548/8024 ,  
karin.seubert11@googlemail.com, www.er-na.de

Durch den Permakultur-Garten
Im April bot Antonia Schott-Bartning bei ihrer Permakultur-Garten-
führung Einblicke in verschiedene Gemüse- und Obstanbaumetho-
den und integrierten Tierschutz. Bei frühsommerlichen Temperaturen 
wurde den 16 Teilnehmenden in der prallen Sonne schnell klar, dass 
Bäume und Sträucher essentiell sind, wenn die Sommer immer hei-
ßer und trockener werden. Die ertragreichste Anbaufläche liegt hier 
tatsächlich im Halbschatten und profitiert vom Nachmittagsschatten 
eines großen, alten Birnenbaums. Bei der Führung konnten mehrere 
Halbmondbeete sowie ein Kraterbeet angesehen werden, wie sie 
schon seit einiger Zeit in heißen Wüstengegenden erfolgreich zum 
Gemüse- und Obstanbau genutzt werden. „Wasser in der Fläche hal-
ten“, ist ein wesentliches Ziel für guten Ertrag im Permakulturgarten. 
So wurde auch die Anbaumethode der sogenannten Klimatomaten 
erläutert, die bereits drei Jahre lang erfolgreich ohne Gießen ange-
baut wurde.
Da Hochbeete zwar vor Schneckenfraß schützen können, darüber 
hinaus aber viel gegossen werden müssen, findet sich in diesem 
Garten nur eins und das ist eher ein Experiment, weil gerade eine 
passende Kiste verfügbar war. Im Permakulturgarten geht es ne-
ben Wassersparen, Mischkultur, Dauerkulturen (Stauden, Bäume, 
Sträucher), Arten- und Strukturreichtum und Wiederverwendung von 
Ressourcen auch um den Schutz von Tieren und Insekten. So konn-
ten verschiedene Klein-Biotope begutachtet werden: Käferkeller, 
Mini-Teich, Wildbienenhotel, Benjeshecke, Insektenturm, Sandarium 
und Reptilienburg. Auf Rückfrage erläuterte Antonia Schott jeweils 
die Bauweise und verdeutlichte, dass es gar nicht schwer ist, schon 
im Kleinen etwas für die Natur zu tun - „am einfachsten ist das 
Nichts-Tun“, sagte sie und regte dazu an, einen Quadratmeter im 
Garten festzulegen und diesen sich selbst zu überlassen, inklusive 
Betretungsverbot. 
Warum Naturschutz im Garten wichtig ist, wenn wir doch eigentlich 
nur Obst und Gemüse ernten wollen, gab sie den Teilnehmenden  
auch noch mit auf den Weg: Insekten und Tiere sind ebenso wichtig 
für unsere Lebensgrundlage: sie bestäuben Blüten, halten Schädlin-
ge in Schach, lockern den Boden und räumen auf. Und zuguterletzt 
bieten sie immer wieder faszinierende Naturkinos, wie zum Beispiel 
das Eidechsenpaar, welches es sich im warmen Gewächshaus ge-
mütlich gemacht hat. 
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Stegaurach

CSU Ortsverband �  
Stegaurach 
Do.,	25.06.26	 18.00 Uhr	 gemeinsamer 

Spaziergang nach Mühlendorf/Besichti-
gung der Baustelle Brückenstraße

Treffpunkt Feuerwehrhaus Stegaurach. 
Anschließend gemütliches Beisammensein auf dem Mühlendorfer 
Keller, Rückfahrt mit dem Stadtbus. 

FFW Stegaurach e.V �
Vereinstermine:
Do., 	04.06.26	 07.30 Uhr	� Fronleichnam, 

Kirchgang und Prozession 
Treffpunkt an der Kirche
Fr. – So., 12.06. - 14.06.26	�175 Jahre, Feuerwehr Memmelsdorf, 

Kein Festumzug
Festprogramm: feuerwehr-memmelsdorf.de
So., 	21.06.26	 09.30 Uhr	� 150 Jahre, Feuerwehr Walsdorf,  

Festgottesdienst & Frühschoppen
Treffpunkt: 08.45 Uhr	 am Rathaus
So., 	21.06.26	 13.30 Uhr	� 150 Jahre, Feuerwehr Walsdorf,  

Festumzug 
Treffpunkt: 12.30 Uhr	 am Rathaus
Mehr Infos unter https://stegaurach.feuerwehren.bayern/ !

Termine für die Aktiven:
Sa., 	06.06.26	 17.30 Uhr	 Übung der Aktiven, Feuerwehrhalle
Mo.,	08.06.26	 19.00 Uhr	 Technischer Dienst, Feuerwehrhalle
Mo.,	22.06.26	 19.00 Uhr	 Übung der Aktiven, Feuerwehrhalle 

Absperrung für kirchliche/gemeindliche Termine:
Do.,	04.06.26	 07.45 Uhr	 Fronleichnam, Feuerwehrhalle,  

eingeteiltes Team

Termine für die Kinderfeuerwehr:�  
Sa.,	06.06.26	 14.30 Uhr	 Treffen der Kinderfeuer-

wehr, Feuerwehrhalle

Termine für die Jugendfeuerwehr: �
Fr., 05.06.26	 18.00 Uhr	 Übung der Jugend

feuerwehr, Feuerwehr-
halle, Treffpunkt: 17.45 
Uhr	

Fr., 26.06.26	 18.00 Uhr	 Übung der Jugend
feuerwehr, Feuerwehr-
halle, Treffpunkt: 17.45 Uhr

GRÜNE/Aktive�  
Bürgerstimme
Mo.,	15.06.26	 17.30 Uhr	 Feierabend-Fahrradtour im Rahmen des 

Stadtradelns nach Stappenbach „Zum 
Wirt“, Treffpunkt Rathaus

Mo.,	29.06.26	 17.30 Uhr	 Feierabend-Fahrradtour im Rahmen des 
Stadtradelns nach Reundorf auf den  
Keller, Treffpunkt Rathaus

Interessierte Bürger sind herzlich willkommen. Näheres unter https://
gruene-bamberg-land.de/ortsgruppen/stegaurach/ 

Maurer- u. Bauhandwerker-�  
zunft Stegaurach
Do., 	04.06.26	 07.45 Uhr	 Teilnahme an der Fron-

leichnamsprozession
Treffpunkt: Luigi-Padovese-Platz
Anschließend traditioneller Frühschoppen; die Vorstandschaft bittet 
um zahlreiches Erscheinen.
So., 	07.06.26 	 07.45 Uhr	 Teilnahme am Flurrundgang in Unterau-

rach
Treffpunkt: Kirche in Unteraurach

Reservistenkameradschaft �  
Aurachtal
Mi., 	03.06.26	 20.00 Uhr	 Monatsversammlung, 

Gasthaus Giehl, 
Waizendorf

So., 	07.06.26	 08.00 Uhr	 Teilnahme am Flurumgang Unteraurach, 
Kirche Unteraurach

Fr., 	 19.06.26	 19.00 Uhr	 Johannisfeuer, am Stadtweg, Unteraurach

Schützenverein „Hubertus“ �  
1956 e.V. Stegaurach
Schießzeiten
Jugendtraining:	�� Mittwoch, 17.00 Uhr	 bis 

19.00 Uhr	
Erwachsene: 	� Mi. und Fr. 19.00 Uhr	 bis 21.00 Uhr
Lust auf Sportschießen? Schnupperschießen Mittwoch ab 17.00 Uhr

Sonstige Termine
Fr. - So., 05.-07.06.26  
Landesschützentag in Bamberg mit Teilnahme am Festzug am 7.6.
Sa., 20.06.26  
Bayernpokal in München/Hochbrück
Sa./So., 27./28.06.26  
Bayerische Meisterschaften in München/Hochbrück
Do., 04.06.26	  
Traditionelles Weißwurstfrühstück in der Vereinsgaststätte, Lerchen-
weg 53, Stegaurach
Beginn direkt nach der Fronleichnamsprozession. Herzliche Einla-
dung!
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www.spvgg-stegaurach.de

Tauschring Region Bamberg�
Mi.,	 03.06.26	 19.00 Uhr	 Tauschtreff im Gemein-

dezentrum Philippus 
Bamberg, Buger Str. 74

Ob Hecke schneiden, Kinder betreuen, kleine Reparaturen, Hilfe bei 
einer Party oder ein offenes Ohr – beim Tauschring helfen wir uns 
gegenseitig, ganz ohne Geld. Denn Zeit ist unsere Währung! Wie das 
funktioniert? Ganz einfach: Sie bieten an, was Sie gerne tun und er-
halten dafür Hilfe bei dem, was Sie brauchen. Mehr erfahren? Sie sind 
herzlich eingeladen, uns bei unserem nächsten Tauschtreff unver-
bindlich kennenzulernen oder rufen Sie uns an unter 0951/2970110 
oder stöbern Sie auf www.tauschring-region-bamberg.de
Parkmöglichkeit: Parkplatz Kindergarten Philippus, Lobenhofferstraße 

Wanderfreunde Aurachtal e.V. �  
84 Stegaurach
Veranstaltung: Volkswanderung
Sa./So., 13./14.06.26	 Hirschau, Oberpfalz
Sa., 27.06.26		  Freie Flotte Füße Franken
Start in Ottowind
Wir bitten Sie, sich rechtzeitig zu informieren. Dies können Sie im 
Internet unter www.dvv-wandern.de erfahren. 
Einige Wandervereine bieten weiterhin geführte Wanderungen an. 
Diese beginnen zu den jeweiligen Zeiten und werden von jemandem 
geleitet. Wir wissen nicht, ob die Wandertage kurzfristig abgesagt 
werden.

Geführte Wanderungen des Vereines:
Wanderfreunde Stegaurach:
So., 14.06.26		  um 10.00 Uhr	 5, 10 km
Start: Schrauder Keller in Pettstadt
Wanderfreunde Schwarzenbach/ Saale:
So., 21.06.26 		  um 09.30 Uhr	 5, 10 km
Start: Rathaushof in Schwarzenbach
Wanderfreunde Leinburg und Umgebung:
Sa., 20.06.26		  um 09.00 Uhr	 5, 10 km
Start: Wanderhütte in Leinburg-Unterhaidelbach

Spielvereinigung Stegaurach �  
1945 e.V.
Fußball
Für Kinder und Jugendliche:
Werdet Teil der Spielvereinigung Stegaurach – erlebt Team-
geist, schließt neue Freundschaften und habt gemeinsam 
Spaß am Sport.
Liebe Eltern:
Wir suchen engagierte Unterstützer, ob als Trainer, Betreuer oder in 
anderer Form. Bringen Sie sich für unsere Kinder mit ein.

Trainingszeiten auf der Aurachtal-Sportanlage
F/E-Junioren (7 - 10 Jahre)	 Dienstag und Donnerstag 

17.30 - 18.30 Uhr
G Junioren (3 - 6 Jahre)	 Donnerstag 

17.00 - 17.45 Uhr
Trainer und Betreuer: G/F/E
Matthias Flieger Tel. 0151 / 22378383 und Peter Greiner-Fuchs  
Tel. 0157 / 74385005
Finja Hümmer, Hannes Fahr, Adrian Medrano Recio, Luca Seel, 
Andreas Schmauser Tel. 0155 / 65612455 und Manuel Hümmer
Alte Herren (A-Platz Stegaurach oder Schulsportplatz in Mühlendorf)
Donnerstag		�  18.30 - 20.15 Uhr	  

im Anschluss Vereinsheim Nettuno
Manuel Hümmer Tel. 0171 / 76320781, Andreas Schmauser  
Tel. 0155 / 65612455

1. Mannschaft 06.2026/2027:�
Wir suchen Spieler mit Herz, Vision und Teamgeist, 
werde Teil der Pioniere!
Allgemein: 
Interessierte Fußballer/innen - bitte einfach bei den 
Ansprechpartnern melden! 
Manuel Hümmer Tel. 0171 / 76320781, Andreas Schmauser  
Tel. 0155 / 65612455

Fitness- und Gesundheitssport/Tanzsport�
Wir freuen uns sehr über das große Interesse an unse-
ren Tanzsport- und Gardetanzgruppen. Aufgrund der 
hohen Nachfrage sind unsere Gruppen derzeit jedoch 
vollständig belegt, so dass wir momentan leider keine 
neuen Mitglieder aufnehmen können.
Wir bitten um Ihr Verständnis und bedanken uns herz-
lich für Ihr Interesse an unserem Verein.
Folgende Sportstunden können wir aktuell in den Gymnastikräumen 
der SpVgg Stegaurach anbieten:

Montag:	 17.00 - 17.55 Uhr	 Rücken-Fit mit Doris Ramer
		  18.00 - 18.55 Uhr	 Rücken-Fit mit Doris Ramer 
Dienstag:	 19.00 - 20.00 Uhr	� Konditionsgymnastik mit Doris Ramer 

(Aurachtalhalle)
Donnerstag:	17.00 - 17.55 Uhr	 Rücken-Fit mit Annika Spill
		  18.00 - 18.55 Uhr	� Functional Fitness - Bauch, Beine, Po 

mit Annika Spill
		  19.30 - 20.30 Uhr	 Jazz-Dance mit Dagmar Englbauer 
Zusätzlich im Freien:
Montag:	� 08.30 - 09.30 Uhr	 Nordic Walking mit Carmen Schmuck
Wir gehen auch weiterhin mit Euch online durch die Kurslandschaft 
in verschiedenen FITNESS Online-Kursen, einmal zeitlich flexibel per 
YouTube-Link und live per Zoom.
Unser Online-Kursplan:
•	 BBPo mit und ohne Hilfsmittel (YouTube-Link) mit Désirée Dümmel 
•	 Functional Fitness (YouTube-Link) mit Désirée Dümmel
•	 Intensiv Yoga (YouTube-Link) mit Désirée Dümmel
•	 sowie wöchentlich wechselnde Specials
•	 Functional Fitness via Zoom
•	 BodyWorkout mit und ohne Hilfsmittel via Zoom 
Bei Interesse meldet Euch bitte bei Désirée Dümmel, Spartenleitung 
Fitness- und Gesundheitssport per Mail (desireemueller@web.de) 
oder WhatsApp (0176-80188310).

Tischtennis
Mittwoch:	 18.00 - 19.30 Uhr		  Aurachtalhalle Stegaurach 
Julian Heinrichs Tel. 0157 / 74387405, info@tt-akademie.de
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1. Nürnberger Volkslaufclub:
Sa., 13.06.26		  um 10.00 Uhr	 5, 10 km
Start: SV Gundelsheim
So., 28.06.26		  um 10.00 Uhr	 5, 10 km
Start: Bei Beppo in Ebern
TSV Küps:
Mi., 03.06.26		  um 15.00 Uhr	 5, 12 km
Start: „Taxi Dütsch“ in Lichtenfels
Mi., 10.06.26		  um 15.00 Uhr	 5, 12 km
Start: „Taxi Dütsch“ in Lichtenfels
Mi., 17.06.26		  um 15.00 Uhr	 5, 12 km
Start: „Taxi Dütsch“ in Lichtenfels
Mi., 24.06.26 		  um 15.00 Uhr	 5, 12 km
Start: „Taxi Dütsch“ in Lichtenfels

Debring

Debringer Dorf-�  
gemeinschaft e.V.
Sa., 	27.06.26 	 18.00 Uhr		  Johannifeuer 

in Debring, auf der Wiese zwischen 
Mutzershof und Debring 

Freiwillige Feuerwehr  
Debring e.V.�
STADTRADELN 2026
Von Montag den 15. Juni bis Sonntag den 05. Juli 2026 findet wieder 
das Stadtradeln in unserer Kommune statt: https://www.stadtradeln.de/ 
stegaurach
Schließt euch doch wieder unserem Team „Feuerwehr Debring“ an.
Seid dabei, wir wollen auch dieses Jahr wieder kräftig in die Pedale 
treten und fleißig Kilometer sammeln.

Einladung zum Helfer-Informationstreffen
Do., 	02.07.26	 19.00 Uhr		�  Pfarrheim Luigi Padovese, Schloßplatz 

2, Stegaurach 

Für unser Feuerwehrfest anlässlich des 150-jährigen Bestehens la-
den wir alle Helfer, die einen Dienst übernehmen, herzlich zu einem 
Informationstreffen ein. 
Neben wichtigen Informationen zum Ablauf, den Diensten und der 
Organisation des Festes werden an diesem Abend auch die Hel-
fer-Shirts sowie Kuchenschachteln für die Kuchenspenden ausge-
geben. 
Wir bitten alle Helfer, an diesem Termin teilzunehmen, damit wir ge-
meinsam gut vorbereitet in unser Festwochenende starten können.

Weitere Informationen, aktuelle Änderungen & Termine  
 findest Du auf unserer Internetseite

 www.feuerwehr-debring.de 
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Musikverein
Mühlendorf

3 TAGEFREIER EINTRITT

FESTGOTTESDIENST
mit Kirchenparade

feuerwehr-debring.de

BULLRIDING
HIGHLIGHT

mit                  
   den   

JAHRE
FEUER  EHR DEBRING

24.07.-26.07.26

Hartlanden
Sa. - Mo., 20.06. - 22.06.26	 Kirchweih Hartlanden

Höfen

Feuerwehr Höfen / �  
Waizendorf
Termine Aktive
Sa., 	13.06.26	 11.00 Uhr	 Probebetrieb der Feuerwehrsirenen
So., 	14.06.26	 10.00 Uhr	 Übung der Aktiven, Feuerwehrhaus Höfen
So., 	21.06.26	 13.30 Uhr	 Teilnahme Festumzug 150 Jahre FFW 

Walsdorf, Walsdorf
Treffpunkt 12.30 Uhr	 am Feuerwehrhaus Höfen!

Termine Jugend
Fr., 	 05.06.26	 18.00 Uhr	 Übung der Jugendfeuerwehr, Feuerwehr-

haus Stegaurach
Treffpunkt 17.40 Uhr	 Feuerwehrhaus Höfen
Fr., 	 26.06.26	 18.00 Uhr	 Übung der Jugendfeuerwehr, Feuerwehr-

haus Stegaurach
Treffpunkt 17.40 Uhr	 Feuerwehrhaus Höfen

Kreuzschuh

Kreuzschuher Runde e.V.�
Sa./So., 13./14.06.26	� Kirchweih in Kreuz-

schuh
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Mühlendorf

Freiwillige Feuerwehr  
Mühlendorf�
Termine für die Aktiven:
Mo.,	08.06.26	 19.00 Uhr	 Übung Atemschutz
Mo.,	15.06.26	 19.00 Uhr	 Übung Gerätewart/ 

Maschinisten
Termine für die Jugendfeuerwehr:
Fr., 	 05.06.26	 18.00 Uhr	 Übung Jugendfeuerwehr
Fr., 	 26.06.26	 18.00 Uhr	 Übung Jugendfeuerwehr
Termine für die Kinderfeuerwehr:
Im Juni findet keine Übung statt. Die nächste Übung ist am:
Fr., 	 03.07.26	 17.00 Uhr	 Kinderfeuerwehr Gruppe 1: 6 - 8 Jahre
Fr., 	 03.07.26	 18.00 Uhr	 Kinderfeuerwehr Gruppe 2: 9 – 11 Jahre
Vereinstermine:
So., 	21.06.26	 13.30 Uhr	 Festumzug FFW Walsdorf
Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie würden gern Teil der Feuer-
wehr werden? Dann können Sie sich gerne an uns wenden. 
Aktive Wehr: 1. Kommandant Lechner Hans-Georg,  
Tel: 0151 12141432 oder kommandat@feuerwehr-muehlendorf.de
Jugend- und Kinderfeuerwehr: Jugendwart Heilmann Thomas,  
Tel: 0151 41482696 oder jugend@feuerwehr-muehlendorf.de

Gesangverein „Sängerlust” 
Mühlendorf�
Sa./So., 27./28.06.26	 Jubiläumswochenende
Die Sängerlust Mühlendorf feiert Geburtstag! Anlässlich 
unseres 75-jährigen Bestehens laden wir die gesamte Bevölkerung 
sowie alle Freunde der Musik herzlich ein, dieses besondere Jubilä-
um gebührend mit uns zu feiern.
Wir haben ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, 
das Tradition, Genuss und Geselligkeit verbindet:

Früherziehung und Kinderchor
Nachdem Sophie Scheuering und Sidonie Thöne unsere musikali-
schen Gruppen im Januar mit viel Schwung und Freude übernom-
men haben, ist bei uns wieder richtig Leben eingekehrt! Wir möchten 
alle Kinder herzlich einladen, die bisher noch nicht dabei waren: 
Kommt vorbei und macht mit!
Wann & Wo: Jeden Montag in der Alten Mühle in Mühlendorf
Unsere Gruppen & Zeiten:
Musikalische Früherziehung (3 bis 6 Jahre) Beginn: 16:00 Uhr
Kinderchor Uhrzeit: 16:45 Uhr bis 17:30 Uhr
Gut zu wissen für Schnupperkinder: Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich! Da der erste Besuch oft aufregend ist, dürfen die Kinder beim 
ersten Mal selbstverständlich gerne von einem Elternteil begleitet 
werden, um sich in Ruhe an die Gruppe sowie an Sophie und Sidonie 
zu gewöhnen.
Wir freuen uns auf viele weitere musikbegeisterte Kinder, die Lust 
haben, unsere Gemeinschaft mit ihrer Stimme zu bereichern!
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Krieger- u. Soldatenkamerad�  
schaft Mühlendorf u. Umgebung
Mo.,	01.06.26  	17.00 Uhr	 Kleinkaliber Schießen	

Schießstand Schönbrunn
Mi.,	 10.06.26	 17.45 Uhr	 Großkaliber Schießen 

Kunigundenruh Bamberg
So.,	14.06.26	 08.00 Uhr	 70 Jahre BKV Altötting
Mi.,	 17.06.26	 16.00 Uhr	 Aufbau Grillbuden, WC, Wasser,  

Elektro, Kühlwagen, Holzsammlung  
fürs Johannisfeuer Mühlendorf und 
Kreuzschuh (Holz in Straßennähe)

Fr., 	 19.06.26	 13.00 Uhr	 Herstellen restlicher Infrastruktur 
Johannisfeuer durch Mitglieder KSK 
Mühlendorf

Fr., 	 19.06.26	 18.00 Uhr	 Festbetrieb Johannisfeuer an der Schule 
Mühlendorf

Sa.,	20.06.26	 09.00 Uhr	 Abbau und Reinigung Festplatz
Sa.,	27.06.26	 09.00 Uhr	 Dreistellungswettkampf Schießstand 

Schönbrunn
Sa., 	27.06.26	 17.00 Uhr	 75 Jahre Sängerlust Mühlendorf

Infos Johannisfeuer:
Wir bieten Spezialitäten vom Grill, Pizza, und „Belegte“, sowie Ge-
tränke von der Brauerei Merklein. Die gesamte Bevölkerung ist hierzu 
recht herzlich eingeladen. 

Informationen unter: 	 www.ksk-muehlendorf.de/
Anfragen / Buchungen: 	 vorstand@ksk- 

muehlendorf.de
What’s App / Tel.:	 0152 33750430

Musikverein Mühlendorf e.V.�
Unsere nächsten Termine:
Sa., 13.06.26	 18.00 Uhr	 Kerwasbaumaufstellung in 

Kreuzschuh
So., 14.06.26	 09:00 Uhr	 Kerwasgottesdienst mit anschließendem 

Frühschoppen
So., 21.06.26	 09.00 Uhr	 Kirchweihgottesdienst Hartlanden 
So., 21.06.26	 14.30 Uhr	 150 Jahre FFW Walsdorf Stimmungs

musik nach Festzug

Die aktuellsten Informationen findet ihr auch auf unserer Homepage: 
http://musikverein-muehlendorf.de/

 

 

Musikverein Mühlendorf e.V. 

Im Musikverein Mühlendorf machen bereits seit vielen Jahrzehnten mehrere Generationen zusammen 
Musik und unterhalten damit nicht nur die Bürger im Gemeindegebiet. Unser großes Notenrepertoire 
reicht von Polkas und Märschen über Unterhaltungsmusik bis hin zu konzertanten Stücken, sodass 
wir jedes Jahr zahlreiche Anlässe musikalisch gestalten.  

Neben den Proben und Auftritten kommt der Spaß bei uns aber nicht zu kurz und wir veranstalten 
Passiven-Stammtische, vereinsinterne Ausflüge u.v.m. Wer ein Instrument lernen möchte, den 
vermitteln wir gerne an professionelle Musiklehrer im Landkreis. Und wenn Sie oder Ihr Kind bereits 
ein Instrument spielen und auch in der Gruppe musizieren möchten, freuen wir uns, Ihnen bei einer 
Probe einen Eindruck vom gemeinsamen Musikmachen zu verschaffen. Aktive Musiker sind 
beitragsfrei. Für einen jährlichen Beitrag von 18 Euro kann man uns als passives Mitglied 
unterstützen. Bei Interesse/Fragen einfach unverbindlich per Mail (info@musikverein-muehlendorf.de) 
bei uns melden.  

Achtung: Jeden Mittwoch während der Schulzeit finden um 19.00 Uhr Jungmusikerproben statt. Jede/r 
Musikant/in ab 10 Jahren ist hier willkommen.  

Unsere nächsten Termine: 

Sa., 01.07.23 16.00 Uhr Kerwasbaumaufstellen, Windfelder am See, Stegaurach 

Die aktuellsten Informationen findet ihr auch auf unserer Homepage:  

http://musikverein-muehlendorf.de/ 
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Unteraurach 

Dorfgemeinschaft Unteraurach�
Fr., 	 26.06.26, bis 	 Kirchweih in
Mo.,	29.06.26		  Unteraurach

Programm:
Fr.,	 26.06.26	 17.00 Uhr		 Aufstellen des Kerwa-Baumes und 

Festbetrieb
Wie auch im vergangenen Jahr wird „Fei Fränggisch“ für die musika-
lische Begleitung sorgen.
So.,	28.06.26	 09.00 Uhr		 Kirchweih-Festgottesdienst
			   anschließend Weißwurst-Frühschoppen 

sowie Kaffee und Kuchen
	 	 ab 11.30 Uhr		 Steaks und Bratwürste vom Grill sowie  

Pizza
		  ab 16.00 	  Kirchweihbetrieb mit Musik
Mo., 29.06.26	 ab 16.00 Uhr	 Kerwa ade
Bernd Hartmann wird den Kirchweihausklang musikalisch begleiten.
An allen Kirchweihtagen gibt es Bratwürste, Steaks, Pizza und natür-
lich Bier vom Müller aus Debring, antialkoholische Getränke, einen 
fränkischen Silvaner und den Kerwa-Sprizz.

Kath. Kapellenverein �  
Unteraurach
So.,	07.06.26	 08.00 Uhr	 Gottesdienst vor 

der Kapelle, anschl. 
Flurprozession Unter-
aurach/Debring

Di.,	 16.06.26	 18.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle
Sa.,	 27.06.26	 14.00 Uhr	 Kirchweiheinläuten mit Andacht 
anschl. Agape mit Kaffee und selbstgebackenen Krapfen und  
Gschnidna Hosn sowie Getränken. Programm für Kinder. Auch ist 
Bücherkiste offen.
So.,	28.06.26	 09.00 Uhr	 Kirchweihfestgottesdienst mit  

H.H. Erzbischof Em. Prof.  Dr. Ludwig 
Schick, vor der Kapelle

musikalisch umrahmt von der Blasmusik Mühlendorf
Herzlich willkommen!
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Waizendorf

Sportverein Waizendorf�
Betreuer der Jugendmannschaften:
B-Jugend	 Mathias Zeck	 0179 2219658
C-1 Jugend	 Matthias Müller	 0175 2030601
		  Holger Röhlig	 0171 9353206
		  Jürgen Röber	 0176 38745172
C-2 Jugend	 Stefan Strobler	 0177 1751109
		  Daniel Lehner	 0176 64333639
C-3 Jugend	 Patrick Hofmann	 0170 3377531
		  Volker Zunner	 0152 31823345
D-1 Jugend	 Uwe Gätschmann	 0160 98944380
		  Dierk Lüker		 0152 03022363
		  Marco Zankl	 0177 1731681
D-2 Jugend	 Oliver Becher	 0176 70444574
		  Stefan Reck	 0151 22693386
		  Michael Rieck	 0151 11569897
D-3 Jugend	 Grig Udrescu	 0171 1277457
		  Marian Christea	 0152 25124647
E-1 Jugend	 Christian Roth	 0170 4520471
E-2 Jugend	 Benjamin Lamm	 0172 1307614
		  Julian Zeitvogl	 0176 10164524
E-3 Jugend	 Marc Schmitt	 0151 19477695
		  Marco Dornhöfer	 0179 4597455
E-4 Jugend	 Benjamin Lamm	 0172 1307614
		  Matthias Trepesch	 0160 95485300
E-5 Jugend	 Rainer Rüttiger	 0162 2496722
F-1/2 Jugend	 Daniel SanFernandez	 0152 52148690
		  Max Neukum	 0176 34623300
		  Philipp Hofmann	 0176 74731863
		  Michael Wagner	 0160 97745381
F-3 Jugend	 Thomas Leutheuser	 0176 41855364
		  Florian Folger	 0151 22698308
G-1Jugend	 Christian Ramer	 0170 4228766
		  Christoph Beckerwerth 0152 03750780
G-2 Jugend	 Eva Hillebrand	 0178 8773866
		  Daniel Stöcklein	 0160 8400672
Bambinis	 Hans Frank		 0176 38059038

An alle Neueinsteiger!
Lust auf Fußball? Im Verein? Mit vielen gleichaltrigen Kin-
dern? Ohne Druck? Nur der Spaß steht im Vordergrund! 
Dann kommt doch zu uns! Jeder darf bei uns mitspielen. 
Mädchen und Jungs.
Interessenten bitte nachstehende Nummern anrufen.
Ansprechpartner: 	 Hans Frank	 0176 38059038
			   Christian Roth	 0170 4520471
Mo., 	 19.00 Uhr	 Damengymnastik, 
			   Laufen im Bruderwald, Treff am Sportplatz 

in Höfen
			   (Leiterin: Michaela Karger, Tel. 0951 

290579)
Do.,		 19.00 Uhr	 Kegelabteilung Donnerstag alle 14 Tage 

auf der Kegelbahn des SV Reundorf. In-
teressierte sind jederzeit willkommen. 

	  		  (Ansprechpartner Hedi Frank Tel. 0951 
55650 oder 0151 41864924

Fr., 		  15.45 Uhr	 Kinderturnen, Aurachtalhalle
			�   Bei Ballspielen, Geräteturnen, Trampolin 

sowie beim Rennen und Toben haben alle 
viel Spaß. (Leiterinnen Anna Kupfer-Wei-
nert, Kathrin Claus und Julia Ramer) 

			   Email: kinderturnen-svw@mail.de

Leichtathletikabteilung – SV Waizendorf �
ab April 2026

Kinderleichtathletik – Schulsportanlage Stegaurach
Di.,	 15.45 bis 17.10 Uhr	 Jg. 2017 und 2018 

Gaby Leibbrand, Tel.: 01781741700 
Angela Sternkopf, Tel.: 017664278026

Di.,	 15.45 bis 17.00 Uhr	 Jg. 2019 und 2020
			   Mareike Karl, Tel.: 0176 63480831

Leichtathletik Grundlagentraining – Sportplatz Walsdorf
Di.,	 17.15 bis 18.45 Uhr	 Jg. 2013 bis 2016
			   Gaby Leibbrand, Tel.: 01781741700
			   Dominik Buck, Tel.: 015115252426
			   Eva Hillebrand, Tel.: 01788773866
Fr.,	 16.45 bis 18.15 Uhr	 Jg. 2013 bis 2016
			   Gaby Leibbrand, Tel. 01781741700
			   Dominik Buck, Tel.: 015115252426
			   Eva Hillebrand, Tel.: 01788773866
Verantwortlich für die Homepage des SVW: Stephan Schäl,  
Tel. 0179 5198008

Tanzsport beim SV Waizendorf
Kontakt: www.SV-Waizendorf.de 
Sandra Heger 0176 41684410 
TANZSPORT.WAIZENDORF@OUTLOOK.DE

Auswärtiger Verein

ARGE Landkreisfasching Bamberg
Die ARGE Landkreisfasching Bamberg hat die Ehre, Franken Helau 
2027 zusammen mit dem Fastnacht-Verband Franken e.V. und dem 
Bayerischen Rundfunk produzieren zu dürfen!
Seid dabei, wenn die ARGE Landkreisfasching Bamberg und ihre 
Mitgliedsvereine vor und hinter der Kamera stehen! 
Also merkt euch schon mal den Termin vor, die Fernsehaufzeichnun-
gen für „Franken Helau 2027“ werden in der Seehofhalle in Mem-
melsdorf am Freitag, 27.11.2026 und Samstag, 28.11.2026 jeweils 
um 19:30 Uhr	 stattfinden.
Wir stecken schon mitten in den Vorbereitungen und können es 
kaum erwarten, dass es endlich los geht 
Näheres folgt in Kürze! 
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Bündnis Buntes Stegaurach�
So., 14.06.26	 18.00 Uhr	 Stammtisch, Restaurant Net-

tuno, Mühlendorfer Straße 11, 
Stegaurach

Kennenlernen, Austauschen, Gemeinschaft und Vielfalt 
fördern, Mitmachen, …

,A -

• •  

Kommt vorbei und entdeckt einzigartige Schätze, 
tolle Kleidung, Spielsachen, Bücher, Vintage-

� und Retrowaren u.v.m. 

Bis hin zu hausgemachten Kuchen, Kaffee, 
herzhafte Speisen und Bars. 

Perfekt für Schnäppchenjäger und Geniesser! 
Wir freuen uns auf Euch! 

SONNTAG 07.06.2026 
09:00 - 16:00 UHR

Pläne liegen bei jedem 
Teilnehmer aus. 

,A -

• •  

Kommt vorbei und entdeckt einzigartige Schätze, 
tolle Kleidung, Spielsachen, Bücher, Vintage-

� und Retrowaren u.v.m. 

Bis hin zu hausgemachten Kuchen, Kaffee, 
herzhafte Speisen und Bars. 

Perfekt für Schnäppchenjäger und Geniesser! 
Wir freuen uns auf Euch! 

SONNTAG 07.06.2026 
09:00 - 16:00 UHR

Pläne liegen bei jedem 
Teilnehmer aus. 

SONNTAG 07.06.2026
09:00 - 16:00 Uhr

IHR PARTNER FÜR:
➲ Neuinstallationen

➲ Wartung von  Gas-  
 und Ölheizungen

➲ Komplettbäder
➲ Reparaturarbeiten
➲ Solaranlagen
➲ Wärmepumpen

Frankenstr. 25 · 96135 Stegaurach · Tel. 0951/ 30 11 62 31
ochs.sanitaer.heizung@gmail.com

OCHSOCHS
-Meisterbetrieb-

Geschäftsführer:
Dominik und Marcel Ochs

Sanitär- und Heizungstechnik GmbH

Aktiv Druck & Verlag GmbH 
An der Lohwiese 36  |  97500 Ebelsbach 
Tel. 09522  9435-0  |  info@aktiv-druck.de

Ihr Partner für die Umsetzung Ihrer 
Druckprojekte – mit Erfahrung,  
Kompetenz und Qualität zum Erfolg.

www.aktiv-druck.de

Mit der VHS Bamberg- 
Land zu Calderón
„Der zerbrochne Krug“  
Heinrich von Kleist
Mit dem Stück „Der zerbrochne Krug“ dürfen wir Ihnen 
einen Komödienklassiker aus der Feder von Heinrich von 
Kleist präsentieren. Verleben Sie einen unvergesslichen 
Theaterabend unter freiem Himmel vor der malerischen 
Kulisse der Alten Hofhaltung in Bamberg.

Die Vorstellung der Volkshochschule Bamberg-Land findet statt am

Dienstag, 30. Juni 2026
Beginn ist 20:30 Uhr

in der Alten Hofhaltung Bamberg

Karten erhalten Sie online schnell und einfach zu günstigen Prei-
sen über das Buchungs-portal der VHS Bamberg-Land unter:

www.vhs-bamberg-land.de/theater

Karten können auch direkt in der Geschäftsstelle der VHS Bam-
berg-Land erworben werden, Ludwigstr. 25 in Bamberg (Eingang A, 
4. Stock, Zi. N403, Tel. 0951/85761) oder gegen Barzahlung an der 
Abendkasse.

 Volkshochschule 
Bamberg-Land
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Junge Familie sucht mind. 4 Zimmer Whg./Haus 
mit Garten zu kaufen (bis 375.000 €) oder zu mieten.  

Einzug sofort oder spätestens in 5 Jahren.  
Gerne auch mit Wohnrecht für Verkäufer, wenn für 

uns auch Platz ist.

Tel. 01 51/11 44 62 80

Bebautes Gartengrundstück,  
Hanglage in Kolmsdorf, Lorenzer Grund zu verkaufen. 

Grundstück ca. 2700 qm, Haus voll unterkellert mit 
je ca. 45 qm Wohnfläche. Einbauküche, SZ,  

Bauernstube, Kachelofen, offener Kamin, Dusche, 
WC, Garage sowie großzügige, teilüberdachte  

Terasse vorhanden. Außerdem gibt es Strom, Telefon 
und einen Brunnen. Preis VB. 

Bei Interesse senden Sie Ihre Anfrage bitte an  
folgende E-Mail: MarionGlander@web.de

Reundorf

LACK + KAROSSERIE

09502 1007  info@auto-wicht.de

Reundorf

LACK + KAROSSERIE

09502 1007  info@auto-wicht.de

Reundorf

LACK + KAROSSERIE

09502 1007  info@auto-wicht.de

TERRASSENDACH

www.stapf-gmbh.de 
Hafenstraße 26 · 96052 Bamberg  

 Telefon 09 51 / 96 23 40 

Scanne mich!

Klosterstraße 10 · 96117 Memmelsdorf · OT Weichendorf · Tel. 0951 / 41288 · Fax 420618 · mail@stoecklein.info · www.stoecklein.info

Qualität von MeisterhandMALER- UND TAPEZIERARBEITEN 

FASSADENRENOVIERUNG 

VOLLWÄRMESCHUTZ 

INNEN- UND AUSSENPUTZE

• Natursteinverlegung im Innen- und Außenbereich
• Fliesenarbeiten aller Art • Badsanierung
• Mosaikarbeiten • Reparaturarbeiten
• Balkon- u. Terrassensanierung •  Treppenanlagen
• Große Ausstellung • Komplettbäder

Rosenweg 2 · 96194 Walsdorf
Tel. 0 95 49/92 11 20 · Fax 0 95 49/92 11 22 · www.fliesen-staerk.de

• Natursteinverlegung im Innen- und Außenbereich
• Fliesenarbeiten aller Art • Badsanierung
• Mosaikarbeiten • Reparaturarbeiten
• Balkon- u. Terrassensanierung •  Treppenanlagen
• Große Ausstellung • Komplettbäder

Rosenweg 2 · 96194 Walsdorf
Tel. 0 95 49/92 11 20 · Fax 0 95 49/92 11 22 · www.fliesen-staerk.de

www.schunder-bestattungen.de

96135 Stegaurach
Bamberger Str. 16 • Tel. 0 951 - 70 2 70

03_Gemeindeblatt-Anzeige_Schunder_189x50mm_Musterstadt.indd   3 02.02.17   13:11
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• Fassadenrenovierung
•  Maler- und TapezierarbeiTen
• innen- und aussenpuTz
•  WärMedäMMverbundsysTeMe (Wdvs)
• exklusive däMMpuTze
Münchner ring 21-23a · 96050 bamberg · Tel. 0951 130454
www.malerbetrieb-foertsch.de 

seit 1949

JEDERZEIT FÜR SIE ERREICHBAR:  

(0951) 30 12 55 81 

auf für Reservierungen

UNSER SERVICE FÜR SIE
•  Individuelle und persönliche 

Dek oration der Trauerfeier.

•  Persönliche Kleidung, Decken 
und Kissen können kostenlos 
eingebettet werden.

•  Fingerabdruck des Verstorbe-
nen ei n gelasert auf einem  
silbernen Schmuckanhänger.

•  Hardcover-Fotobuch als  
bleibende Erinnerung von der Bei-
setzung (auf Wunsch).

•  Ihr persönliches Trauerlied gesun-
gen von professionellen Musike-
rinnen und Musikern (wir über-
nehmen die Künstler gage).

•  Freie Gestaltung Ihres persönli-
chen Trauerdrucks mit eigenen 
Motiven und Bildern.

•  Organisation von Beerdigungen 
grundsätzlich auf jedem Friedhof.

•  Verschiedene Bestattungs arten, 
von klassisch bis ausgefallen.

•  Beerdigung mit Aschekapsel – 
Überurnen sind keine  
verpflichtende Vorschrift.

Kaiser Bestattungen · Brückenstraße 5 · 96135 Mühlendorf · Info@kaiser-bestattungen.com

GmbHWeil wir anders sind!

Sven Kaiser
Bestattungsfachkraft /  

Trauerbegleiter /  
Trauerredner / Ausbilder /  

Demenzfreundlicher  
Bestatter /  

Geschäftsführer /  
Autor

•  Beratung zur Bestattungs-
vorsorge zu Lebzeiten.

•  Eigene Verabschiedungsräume.

•  Saal und Kaffee für Leben s feiern 
oder dem gemeinsamen Tröster-
kaffee.

DAS ZEICHNET UNS AUS
•  Ausgebildete und vom Handwerk 

geprüfte Bestattungsfachkraft.

•  Ausgebildeter Lebensredner.

•  Mitglied im Verband unab-
hängiger Bestatter.

•  Eigene Ausstellungsräume.

•  Rund 3.000 Urnen zur  
Auswahl.

•  Wir sind Ausbildungsbetrieb.

•  Wir arbeiten provisionsfrei.

 

www.car-n-bike.de 

Seit 2006! 
Motorrad 

Vertragshändler! 
Reparatur aller 

Marken! 

Wir kümmern uns um ihr Auto, Motorrad und Roller!  
Würzburger Straße 76, Bamberg (hinter der Aral Tankstelle),  0951/51935910  

VOGE R625 Naked ABS  
 AKTIONSMODEL 

AUSSTATTUNG:  64 PS | 57 NM | NISSIN ABS | KYB GABEL 
PIRELLI SERIENBEREIFUNG • ANTI HOPPING KUPPLUNG • 

VOLL-LED BELEUCHTUNG • TFT DISPLAY •  
PREIS: NUR 6.599 €* —— 3 JAHRE GARANTIE 

abzgl. 600,-€ AKTIONSRABATT                                   - *Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 
MwSt., zzgl. Überführungskosten0 
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Term
ine nach Vereinbarung

Maßarbeit vom Fenster-Profi.
Wir sind Ihr Partner im Landkreis Bamberg.  
Mit eigener Fertigung und Montage, kompetenter 
Beratung und schnellem Service.

FENSTER AUS
DER REGION.
Für die Region.

F e n s t e r  |  T ü r e n  |  Wi n t e r g ä r t e n  |  Ü b e r d a c h u n g e n

DENZLEIN GmbH · 96129 Mistendorf · Tel.: 09505 92 22 0 · www.denzlein.com

Jetzt Termin
vereinbaren!

�>

Meisterbetrieb seit 1979!

Sicherheitsfachgeschäft seit 65 Jahren
– Einbruchschutz für Ihr Zuhause, Ihrer Firma
– Sofortdienst für Schließzylinder (z. B. Gleichschließung)
– Schließanlagen – mechanisch und elektronisch
– Fachschlüsseldienst mit Ladengeschäft
– Nachbestellungen für Ihre vorhandene Schließanlage (alle Fabrikate)
– Tresore, Geldkassetten, Briefkästen
– Notöffnungen (zu unseren Öffnungs zeiten)
– Gravuren, Warnschilder
– Rund um Schlüssel und Schloss

Beratung, Reparaturen, Verkauf, Montage durch Fachmonteure 
mit langjähriger Erfahrung.

Schlüsselzentrale Heim GmbH
nur Josephstr. 5, 96052 Bamberg, Tel. 09 51 / 2 77 65, Fax 20 15 99
Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8.00–18.00 Uhr, Samstag 8.00–12.30 Uhr
www.Schluessel-Heim.de

– Einbruchschutz für Ihr Zuhause, Ihrer Firma
– Sofortdienst für Schließzylinder (z. B. Gleichschließung)
– Schließanlagen – mechanisch und elektronisch
– Nachbestellung für Ihre vorhandene Schließanlage (vieler Fabrikate)
– Tresore, Geldkassetten, Briefkästen
– Notöffnungen (zu unseren Öffnungszeiten)
– Gravuren, Warnschilder
– Rund um Schlüssel und Schloss 
– Eigenes Ladengeschäft

Beratung, Reparaturen, Verkauf, Montage durch Fachmonteure.

Schlüsselzentrale Heim GmbH
nur Josephstr. 5, 96052 Bamberg | Tel. 09 51 / 2 77 65
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr | www.Schluessel-Heim.de

Sicherheitsfachgeschäft seit über 70 Jahren
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MIT GUTSCHEINEN ODER TASCHE SPAREN

bis 
zu2525%%

Ausge- 
nommen:  

siehe S)  

sowie in dieser 

Werbung  

angebotene  
Ware

2) + 3) + S)

Gutscheine und Taschenaktion gelten zusätzlich zu dem 35%1) Freundschaftskartenpreis!   
Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. Artikel im Online Shop 
immer zum Freundschaftskartenpreis – unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen.     1) Exklusiv für 
Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber auf gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S). Gültig bis mindestens 06.06.2026.    2) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen 
und -inhaber. Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel, die in die Tasche passen, aus den Abteilungen Haushaltswaren & Accessoires, Gardinen, Leuchten, Teppiche, 
Heimtextilien sowie für die Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio. Ausgenommen: siehe S). Keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis mindestens 
06.06.2026.     Einkaufstasche „XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm (83500010) für 1,- € erhältlich.     3) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der Abteilungen Möbel, 
Küchen und Matratzen, Haushaltswaren & Accessoires, Heimtextilien, Leuchten, Gardinen, Teppiche, Babyzimmer sowie die Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und 
Patinio. Ausgenommen: siehe S). Für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber: Soweit anwendbar, Kombination mit dem 35%-Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus 
keine weiteren Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unseren Filialen. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Gültig bis mindestens 06.06.2026.      
S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel,  
Blomus, Boxxx, Depot, Elle Decoration, JAB, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Schöner Wohnen, Soehnle, Team 7, Tilo,  
Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Abverkaufsartikel, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf  
und Bücher. Bei XXXLutz in Blankenburg keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung.

BEI KAUF  
AB 1.000 €
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Mein Möbelhaus. 
Mein xxxlutz.de

2) + S)

X
X

XL
 A

kt
io

n20%%
ALLEAUF

FAST

	 Gardinen
	 Leuchten
	 Heimtextilien
	 Baby-Exklusivmarken	 Haushaltswaren   & Accessoires	 TeppicheExklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen 

und -inhaber, nur in unseren Filialen gültig. 

auch auf 
große 

Marken 250€
Gutschein nur gültig in unseren Filialen, bis mindestens 06.06.2026.

BEI KAUF  
AB 2.000 €

BEI KAUF  
AB 4.000 €

ZUSÄTZLICH

3) + S)

3) + S)3) + S)

NUR FÜR KURZE ZEIT!
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